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e 115.
Kaiſerlicher Dank.

Die That eines auf Jrrwege gerathenen Menſchen,
welcher anſcheinend nach Meinem von Gottes gnädiger
Fügung ſo lange beſchützten Leben trachtete, hat zu unge
mein zahlreichen Kundgebungen der Treue und Anhäng-
lichkeit an Mich Veranlaſſung gegeben die Mich tief ge

rührt und innig erfreut haben. Nicht allein aus dem
ganzen Deutſchland, ſondern auch vielfach aus dem Aus-
lande von Behörden, Korporationen, Vereinen von
Privat perſonen aller Lebenskreiſe und aller Lebensalter iſt
Mir bethätigt worden, daß das Herz des Volkes bei
ſeinem Kaiſer und Könige iſt und daß es Gutes und
Trauriges treu mit ihm empfindet. Daſſelbe Gefühl habe

Jch insbeſondere auch hier in jedem Auge geleſen, in
welches Jch nach dieſem Vorfall geſehen, und Jch bin in
der That tief und warm von der würdigen und erheben-
den Art berührt worden, in welcher die Bevölkerung
Berlins Mir ihr Mitgefühl gezeigt hat. Jch wünſche,
daß Jeder der Mir ſeine Theilnahme bethätigte, auch
wiſſen möge, daß er damit Meinem Herzen wohlgethan
hat und beauftrage Jch Sie zu dieſem Zwecke, das Vor-
ſtehende bekannt zu machen.

Berlin den 14. Mai 1878.
Wilhelm.

An den Reichskanzler.
PLelegraptziſche Hepeſchen.

Hannover, d. 15. Mai. Heute Abend hat hier
zur Feier der glücklichen Errettung des Kaiſers ein im
Tivoli veranſtaltetes, von etwa 8000 Perſonen beſuchtes
Monſtre Concert ſtattgefunden. Stadtdirector Raſch gab
der Feſtfreude in beredten Worten Ausdruck und brachte
den Toaſt auf den Kaiſer aus, in den die Anweſenden
drei Mal begeiſtert einſtimmten.

Dresden, d. 16. Mai. Prof. Dr. Behn, Präſident
der Leopoldino-Caroliniſchen Akademie, iſt geſtorben.

Rom, d. 15. Mai. Der Papſt ernannte nach dem
Beiſpiele einiger ſeiner Vorgänger eine aus den Cardinälen
Bilio, Panebianco, Ferrieri, Franchi und Gianelli be
ſtehende Commiſſion, welche mit der Aufgabe betraut iſt,
eine Sammlung von Notizen über ſolche hervorragendere
Geiſtliche zu veranſtalten, die nach Auswahl zu Biſchöfen
in Jtalien ernannt werden können. Jn ſeiner Antwort
auf die Anſprache des türkiſchen Abgeſandten, Bedros
Effendi, deſſen Empfang heute ſtattfand, dankte der Papſt
für die im Namen des Sultans ausgedrückten Geſinnungen,

wünſchte dem Sultan Wohlergehen, dankte demſelben für
den Schutz, den er den Freiheiten der Katholiken in der
Türkei angedeihen laſſe, und ſprach die Hoffnung aus,
dieſer Schutz werde aufrecht erhalten und zum Wohle des
Reiches erhöht werden. Der Papſt verlieh Bedro, das
Großkreuz des GregorOrdens.

Rom, d. 16. Mai. Bei dem vom Kriegsminiſter
im Einvernehmen mit dem Finanzminiſter in der Kammer
eingebrachten Geſetzentwurf, durch welchen die Regierung
zur Beſchaffung von 10 Millionen durch Veräußerung von
Staatsgütern ermächtigt wird, handelt es ſich lediglich um
die Deckung verſchiedener Ausgaben, welche zur Erhaltung
des Pferdeſtandes der Armee, zur Erhaltung fortifikatori-
ſcher Werke und des Feſtungsmaterials, ſowie zur Jn-
ſtandhaltung von Militärgebäuden erforderlich ſind.

Wien, d. 16. Mai. Der „pPolitiſchen Correſpon-
denz“ wird aus Konſtantinopel gemeldet, daß der ruſſiſche
Botſchafter Lobanoff, nachdem er dem Miniſter des Aeußern
den üblichen Beſuch gemacht, ſich unverzüglich nach San
Stefano begab und mit Totleben lange conferirte.
Nelidoff tritt morgen ſeine Urlaubsreiſe an. Die
Ruſſen ſchlagen ein Zeltlager etwa eine Meile über San
Stefano in der Richtung nach Konſtantinopel auf.

Petersburg, d. 15. Mai. Ueber die Vorträge,
welche Graf Schuwaloff dem Kaiſer gehalten, ſowie über
ſeine Beſprechungen im Auswärtigen Amte wird voll
ſtändiges Stillſchweigen bewahrt auch ſcheint ein ſolches
den officiöſen Organen aufgelegt, damit nicht vor dem
Wiedereintreffen Schuwaloff s in London eine unnöthige
Zeitungspolemik hieſiger und auswärtiger Organe die
offenbar verſöhnlichen Jntentionen, wie ſie zwiſchen England
und Rußland zu Tage treten, ſtört und beeinträchtigt.
Man nimmt an, daß Graf Schuwaloff Ende der Woche
Petersburg verlaſſen und mit einem kurzen Aufenthalt in
Berlin nach London zurückkehren wird. Es liegt auf der
Hand, daß gleichwohl in politiſchen Kreiſen Einzelfragen,
welche zu einer reellen Verſtändigung führen könnten,
beſprochen werden. Wenn in erſter Linie die Nothwendig-
keit des Kriegsziels, die Unabhängigkeit der Chriſten
ſicher zu ſtellen, feſtgehalten wird, ſo wird andererſeits die
proviſoriſch aufgeſtellte Karte der Bulgarei nicht als ein
noli me tangere betrachtet andererſeits erachtet man
auch Compenſationen anderer Art als einzelne der feſtge
ſetzten für die Kriegsentſchädigung nicht für indiskutirbar.
Wenn in dieſer Beziehung von einer Retrozeſſion Kars
abſolut keine ernſtliche Rede ſein könnte, ſo wird nicht
mit gleicher Beſtimmtheit über Batum abgeſprochen.
Man zieht von vielen Seiten in Erwägung, daß die
Erwerbung Batums für Rußland eine Art von Kehrſeite
bietet, weil Millionen ausgegeben werden müßten, um
bequeme Kommunikationswege und regelrechte Be-
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feſtigungen zu bauen, ſoll die Erwerbung Batums zu
einer weitgreifenden Bedeutung für Rußland gebracht
werden.

Petersburg, d. 16. Mai. Es wird als ein der
Friedensſtrömung günſtiges Zeichen angeſehen, daß dem
„Golos“, der in neueſter Zeit ſich ſehr kriegeriſch äußerte,
jetzt der Straßenverkauf entzogen iſt, während der „Börſen
zeitung“ und der „Neuen Zeit“, die in letzter Zeit eine
friedensgünſtige Haltung beobachteten, dieſe Berechtigung
zurückgegeben ward. Das Befinden des Reichs
kanzlers iſt nach dem letzten, von heftigem Fieber be-

jgleiteten Gichtanfall in der Nacht vom 11. zum 12. d.
wieder etwas beſſer geworden. Die Nachricht, daß der
Kaiſer ſich nach Paris zur Ausſtellung begeben wird, iſt
nicht richtig, dagegen iſt es wahrſcheinlich, daß, wenn es
die politiſchen Verhältniſſe geſtatten, einige der Großfürſten
dorthin gehen.

London, d. 16. Mai. Nach aus Blackburn einge-
gangenen Nachrichten haben dort ſeit geſtern Morgen neue
Unruhen nicht ſtattgefunden. Die Menge hält die Straßen
beſetzt, beobachtet aber angeſichts der aufgebotenen Militär
macht eine ruhige Haltung. Mehrere Verhaftungen haben
ſtattgefunden. Jn Durnley wurde geſtern Abend ein großes
Arbeitermeeting abgehalten, welches einen ruhigen Verlauf
nahm. Später machte die Menge einen Angriff auf das
Haus eines Mitgliedes der Gemeindebehörde, warf die
Fenſter ein und legte Feuer an eine Mühle, von der ein
Theil zerſtört wurde. Der Gemeindevorſteher ſah ſich in
Folge deſſen zur Verleſung der Aufruhracte gezwungen,
wodurch die Anſammlungen auf den Straßen verboten
ſind. Aus Mancheſter ſind Truppen berufen.

London, d. 16. Mai. Dem Reuter'ſchen Bureau“
zufolge iſt die Nachricht von der angeblich erfolgten Ein
ſchiffung dreier Regimenter in Portsmouth gänzlich un-
begründet.

Suez, d. 16. Mai. Heute ſind die Transportſchiffe
„Goa“ und „Athole“ mit für Malta beſtimmten Truppen
hier eingetroffen; dieſelben nehmen Mundvorräthe und
Waſſer ein, ehe ſie die Weiterfahrt durch den Kanal an
treten.

Zur Drienktfrage.
Die weſentliche Richtung der engliſchen Forderun-

gen, denen Graf Schuwaloff in St. Petersburg Aus-
druck geben dürfte, wird von der „K.Z.“ dahin charakteri-
ſirt, daß England durchaus an der Grundlage des
Salisbury'ſchen Rundſchreibens feſthalte. Die Conſequenz
dieſes Stardpunktes würde ſein, daß Bulgarien nicht an
das Aegäiſche Meer reicht und ſeine Grenzen ſich nach den
Nationalitäten richten. Mehrere Regierungen betrachten
dieſe Punkte als nothwendig.

Das Schloß am See.
Von Anna Seeburg.

Der General von Steineck war todt; ein tapferer Degen
und Ehrenmann, wie es deren wenige giebt. An dem offe
nen Sarge kniete ſein einziges Kind Maria, dem Alles was
ſie beſaß, in dieſem ſchwarzen Schrein lag. Thränen hatte
ſie nicht für ihren Schmerz, ſtumm und voll Angſt erwartete
ſie es, daß man ihr nun auch die letzte Stütze nehmen werde.
Da erſcholl der gedämpfte Trommelſchlag, ſie erhob ſich, drückte
noch einen Kuß auf den ſtummen Mund, der ſo manches
Liebeswort zu ihr geſprochen, man ſchloß den Deckel und
trug die Leiche hinweg.

Maria lehnte am Fenſter; des Vaters vier ſchwarzbe-
hangene Kutſchpferde zogen den Leichenwagen, ſein ſchönes
Reitpferd folgte dieſem, ſowie der endloſe Zug ſeines Regi-
mentes. Als die letzten Trauerklänge verhallt waren ſank
Maria in die Kiſſen ihres Sophas und wähnte ſich allein
in der weiten Welt. Wie lange ſie im dumpfen Hinbrüten
hingebracht, wußte ſie nicht, denn Niemand mochte ſie ſtören,
bis der alte Diener Michel ſich ein Herz faßte und leiſe zu
ihr trat. „Gnädiges Fräulein,“ begann er „was würde
der liebe gnädige Herr ſagen, wenn er ſein Kind, welches
ihm im Leben durch Feſtigkeit und Muth den Sohn erſetzte,
in dieſer Verfaſſung ſähe.“

Maria erhob ſich und reichte dem Alten die Hand mit
den Worten „Guter Michel, wirſt auch Du von mir gehen

„Ach, gnädiges Fräulein, wie Jhr fragt. Jhr wißt
doch, was die ſelige Excellenz mir auf dem Krankenbette an
befohlen hat und ich meine, ein ordentlicher Soldat gehorcht.
Auch ſchon ohne den Befehl, Euch nicht zu verlaſſen, würde
ich Euch wie ein Hund gefolgt ſein. Dieſe Arme haben
Euch getragen und ſpäter Anleitung gegeben, was Eure zarte
Geſundheit kräftigen konnte und dieſe alten Arme ſind auch
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noch ſtark genug, um Euch zu ſchützen gegen Jedermann.
Laſſet Euch mittheilen, was Eures ſeligen Vaters letzter Wille
für Euch war; er ſchenkte mir viel Vertrauen und meinte,
er wolle nichts mit der Federfuchſerei zu thun haben und
fühle ſich zu ſchwach, um es Euch ſelbſt zu ſagen. Er wünſcht,
daß Jhr Euch volljährig erklären laßt, da Jhr bald zwanzig
Jahre alt werdet, dann ſoll ich Euch zu ſeiner Schweſter an
die polniſche Grenze bringen, die, wie Jhr wißt, dort mit
einem reichen Gutsbeſitzer verheirathet iſt. Er hoffte, ſie
würde Euch und mich gern in ihr Haus aufnehmen, da wir
nicht mit ganz leeren Händen kommen. Viel Geld und Gut
hinterläßt ja ſelten ein Soldat, allein Jhr ſeid einfach ge
halten und ich kann arbeiten neben dem Wenigen, was ich
für Euch zu thun habe. Die beiden ſchönen Reitpferde würde
der Herr Onkel wohl nicht verſchmähen, meinte der Herr
General; er wünſchte ſie in gute Hände übergehen zu laſſen.
Da denke ich, wir ſpannen die beiden lieben Thiere vor die
leichte Kaleſche und ich fahre Euch und Euer Gepäck dorthin,
wenn wir auch einige Tage länger reiſen müſſen. Die Zeit
wird uns wohl nicht lang werden, da wir wiſſen, wovon wir
zu reden haben. Jſt man dort nicht gut gegen Euch, ſo
kaufe ich ein kleines Grundſtück und Jhr miethet Euch eine
Dienerin, die mit mir beſorgt, was Jhr bedürft.“

Maria lächelte, indem ihren Augen die erſten Thränen
entſtrömten und nickte ſtumm ihren Dank. Der Alte wandte
ſich ab, auch ihm gingen die Augen über, denn die Erſchei-
nung des jungen Mädchens war zu ſchmerzlich anzuſehen.
Jhre ſonſt kerzengerade Haltung war zuſammengeſunken, die
zarte Röthe ihrer Wangen hatte einer durchſichtigen Bläſſe
Platz gemacht und die lebendigen braunen Augen ſahen ver
ſchleiert und ſchwermüthig darein. Michel machte ſich ein
Weilchen im Zimmer zu ſchaffen, dann holte er ein Glas
Wein und etwas Backwerk, was ſie ihm zu Gefallen nahm
und wünſchte ihr denn es war ſpät geworden eine
„gute Nacht.“

Maria ſann noch lange über Alles nach, was ihr Vater

S
angeordnet hatte, bis endlich ſich der Schlaf der Vereinſamten
erbarmte. Nach acht Tagen waren alle Verhältniſſe ge-
ordnet; eine höflich bejahende Antwort von Onkel und Tante
Wering auf Schloß Lilienburg war auf Mariens Frage, ob
man ſie und ihren alten Diener gegen ein anſtändiges Koſt
geld aufnehmen wolle, erfolgt, und die muthigen Füchſe des
Vaters, von Michel kaum zu halten, harrten der jungen Ge-
bieterin, um ſie davon zu führen.

Am Arme des commandirenden Generals, welcher die
ganze Einrichtung ihres Vaters übernommen hatte, erſchien
ſie, und mit großer Betrübniß ſah dieſer das arme, allein-
ſtehende Mädchen von dannen ziehen. Noch einmal grüßte
ſie ihr Vaterhaus und dahin flogen die feurigen Thiere, als
fühlten ſie, wie ſchmerzlich es der Herrin ſei, hier noch länger
verweilen zu müſſen. Am dritten Tage kamen ſie in das
Land der großen Seen und zwar, nachdem ſie eine unwirth-
bare Gegend durchreiſt hatten, eine Gegend, die faſt nur
Steine und tiefen Sand aufzuweiſen hat, kaum Häuſer oder
Thiere, geſchweige denn menſchliche Weſen. Maria äußerte
hin und wieder

„Ach Michel, hier müßte auch der Menſch zum Stein
werden! Jch bin nicht furchtſam, doch hier iſt es ſchauerlich!“

Michel meinte, es würde ſchon beſſer werden, denn er
habe von der ſeligen Excellenz gehört, daß Schloß Lilienburg
in einer reizenden Gegend liege, die zu den eultivirteſten
Theilen Oſtpreußens gehöre.

Als ſie nun noch in ſtillen Betrachtungen und Ver-
muthungen dahinfuhren, veränderte ſich plötzlich die Landſchaft
und es erſchienen einzelne Zeichen von Vegetationen, dann
auch kleinere Hütten, größere Gehöfte und endlich erreichten
ſie einen großen See, an deſſen Ufer ſich das altersgraue
Schloß Lilienburg vor ihren Blicken erhob. Ein Ausruf,
halb dem Erſtaunen, halb einer blinden, unerklärlichen
Furcht, entwand ſich der Reiſenden Lippen, und doch umgab
ſie eine ſo wunderbar ſchöne Natur, daß ſie das Auge nicht
davon zu wenden vermochte. Es war im Anfang des

„Man nennt ſo ſchreibt



man der K. 3. außer England Frankreich und, ſoweit
es ſich namentlich um das Aegäiſche Meer handelt, iſt
dies ja auch als Mittelmeermacht dabei intereſſirt. Dieſe
Forderung würde wahrſcheinlich auch von Oeſterreich unter
ſtützt werden. Dagegen ſollen Meinungsverſchiedenheiten
zwiſchen den Mächten über die meiſten anderen Punkte
beſtehen. Dieſelben ſollen dort mehr ihre eigenen Jnter-
eſſen in geſonderter, wenn auch zum Theil paralleler Action
vertreten. So würden beiſpielsweiſe die Dardanellen und
die aſiatiſche Grenze England zufallen, Bosnien und die
einſchlagenden Fragen Oeſterreich. Dieſe Getheiltheit kommt

Rußland zu Statten, wird auch nicht als für die Ver-
ſtändigung vor dem Congreß günſtig angeſehen. Man
will denn auch den nahen Zuſammentritt deſſelben be
zweifeln. Die Vorſtellung, daß Schuwaloff Alles in's
Reine bringen und nach ſeiner Rückkehr der Eröffnung
des Congreſſes nichts mehr im Wege ſtehen werde, wird
nicht überall getheilt.“

Deutſches Reich.
Berlin, d. 16. Mai. Se. Majeſtät der König

haben geruht: Den außerordentlichen Profeſſor in der philo
ſophiſchen Fakultät der Univerſität zu Marburg Di. Adolf
von Koenen zum ordentlichen Profeſſor in derſelben
Fakultät zu ernennen.

Der „Reichs- und Staats-Anzeiger“ veröffentlicht
eine Bekanntmachung des Reichskanzlers, betreffend die
Ausgabe von unverzinslichen Schatzanweiſungen im
Betrage von Zwanzig Millionen Mark, nämlich: Serie
XIX. von 1878 über Fünf Millionen Mark mit einer
Umlaufszeit vom 5. Mai bis 5. Oktober 1878, Serie X.
von 1878 über Fünf Millionen Mark mit einer Umlaufs-
zeit vom 14. Mai bis 14. Oktober 1878, Serie XXI. von
1878 über Fünf Millionen Mark mit einer Umlaufszeit
vom 19. Mai bis 19. Oktober 1878 und Serie XXII.
von 1878 über Fünf Millionen Mark mit einer Umlaufs-
zeit vom 28. Mai bis 28. Oktober 1878.

Se. Majeſtät der Kaiſer hat geſtern, nachdem er
Morgens 9 Uhr ein Ständchen der Berliner Gemeinde
lehrer, vertreten durch den Erk'ſchen Geſangverein, ent
gegengenommen und darauf dem Gottesdienſt im Dom
beigewohnt, mehrere Deputationen empfangen. Zu-
nächſt eine Deputation des Berliner Magiſtrats, beſtehend
aus dem Bürgermeiſter Duncker und dem Stadtverordne-
ten Vorſteher Dr. Straßmann nebſt 12 Mitgliedern die-
ſer beiden Körperſchaften und ſodann den Landesdirektor
v. d. Schulenburg, Probſtei Salzwedel, mit etwa 16 Mit-
gliedern. Hieran ſchloſſen ſich um 12 Uhr Deputatio-
nen der Städte Eſſen und Breslau, erſtere beſtehend aus
dem Ober- Bürgermeiſter Hache und dem OberJngenieur
Dieckmann, letztere aus dem Ober- Bürgermeiſter v. Forcken
beck und mehreren Magiſtratsmitgliedern und demnächſt
der Senat der hieſigen Univerſität mit dem Rektor Pro
feſſor Helmholtz an der Spitze und eine Deputation der
Studirenden, welche letztere im Auftrage der Kommilito-
nen eine Adreſſe überreichte.

Der Kronprinz iſt am Mittwoch Nachmittag, bald
nach 1 Uhr, mit ſeinen jüngeren Kindern, den Prinzeſſinnen
Victoria, Sophie und Margarethe und dem Prinzen Walde-
mar mittelſt Expreßzuges der Potsdamer Bahn über
Oſtende nach England abgereiſt. Wie man hört, beab-
ſichtigt der Kronprinz, zum Pfingſtfeſte aus England wieder
nach Berlin zu kommen und ſpäter mit ſeiner Familie
Bad Ragaz in der Schweiz zu beſuchen.

Der Prinz Heinrich von Preußen iſt mit ſeinem
Militär- Gouverneur dem Capitän- Lieutenant Freiherrn
v. Seckendorff, am Mittwoch früh aus Kiel hier einge-
troffen und hat alsbald ſeine Reiſe nach Potsdam fortge-
ſetzt. Für die nächſte Zeit wird Prinz Heinrich in
Bornſtedt Wohnung nehmen.

Der Prinz Karl hat Dresden am Mittwoch wieder
verlaſſen und iſt heute zum Curgebrauch n Wiesbaden ein
getroffen, wo ſeine zweite Tochter, die Landgräfin Anna
von Heſſen, ſchon ſeit einiger Zeit verweilt.

Das Staatsminiſterium trat während der heuti-
gen Reichstagsſitzung im Saale des Bundesrathes zu einer
Sitzung zuſammen. Ueber an das Attentat ſich an
knüpfende Maßregeln iſt dem Vernehmen nach bis jetzt
eine Beſchlußfaſſung nicht erfolgt, der Gegenſtand wäre
dem Vernehmen nach in der heutigen Sitzung wieder auf
genommen worden.

September, wo jene Gegenden vorzüglich in ihren wechſeln-
den Farbentönen glänzen, buntfarbig ſind dann die Wald-
bäume, deren Wurzeln ihre Nahrung aus dem See ziehen,
der mit ſeinen kleinen, bewimpelten Schiffchen ein heiteres,
belebtes Bild darſtellt. Dagegen erſchien die alte Burg
mit ihren Wällen und Ringmauern, gegen welche der
brauſende Sturm gar oft die Wogen des Sees peitſcht, wie
ein dräuendes Geſpenſt, was Maria zu dem Ausruf ver-
anlaßte:

„Ach, Michel, was werden wir in dem alten, grauſigen
Gemäuer noch erleben! Es beſchleicht mich ein Gefühl, als
würde mein Leben da drinnen unheilvoll bedroht.“

„Aber, gnädiges Fräulein, Jhr ſeid krank! Jch erkenne
ja gar nicht mehr das muthige Soldatenkind in Euch!“ er
widerte der treue Diener.

Da raſſelte der Wagen durch das alte, düſtere Thor und
man gelangte in den erſten, ſchmalen, langen Hof, der die
ganze Front des Schloſſes zeigte, deſſen Flügel an beiden
Enden gerade Winkel bildeten, welche nach der andern Seite
zu das gleiche, längliche Viereck eines zweiten Hofes herſtellten,
nur unterſchied ſich einer der Flügel durch den andern durch
einen unförmlichen Thurm, der wie ein rieſiger Eckſtein er-
ſchien. Das waren die erſten Eindrücke, welche blitzartig von
unſeren Reiſenden aufgenommen wurden, dann, als der
Wagen vor einer breiten Freitreppe hielt, erſchien unter den
herbeieilenden Dienern eine große, männliche Geſtalt, ſo
kernig, wie deren dieſer Theil Preußens davon noch einige
aufzuweiſen hat raſchen Schrittes eilte der Onkel, denn dieſer
war es, auf den Wagen zu und hob mit ſeinen ſtarken Armen
die Nichte heraus, ſie lange ſprachlos an fich herandrückend.
Sanft ließ er ſie darauf niedergleiten, indem er die Worte
ſprach:

„Sei herzlich willkommen, Kind meines braven Schwagers!
Und Jhr, guter Michel, bringt Eure ſchönen Pferde in
Ruhe; meldet Euch dann bei mir.“ Gegen vie erſtaunten

Es ſind behördliche Sicherheitsmaßregeln zufolge
eingegangener Denunciationen getroffen. Seit geſtern
wird der Park der Sommerreſidenz Babelsberg bei
Potsdam während der Anweſenheit des Kaiſers geſchloſſen,
was bisher niemals geſchah. Das Gerücht über ein ent
decktes Complott bedarf der Beſtätigung.

Es heißt, die Rückkehr des Reichskanzlers ſei
nunmehr in nächſter Zeit, vielleicht ſchon Ende dieſer
Woche, zu erwarten. Der Leibarzt des Fürſten, Dr. Struck,
iſt aus Friedrichsruh wieder in Berlin eingetroffen und
hat beruhigende Nachrichten über das Befinden des Reichs
kanzlers mitgebracht. An den Geſchäften des Reichstags
wird ſich Fürſt Bismarck jedoch kaum noch oder nicht mehr
viel betheiligen können. Die Arbeiten werden bis dahin
ſo gefördert ſein, daß nur noch die letzte Abwickelung einer
Reihe von Geſchäften bevorſteht. Auch die Tabakenquete-
vorlage dürfte bis dahin die zweite Leſung paſſirt haben
und damit bereits vor dem Eintreffen des Reichskanzlers
das Schickſal dieſes Geſetzes entſchieden ſein. Die zweite
Leſung der Enquetevorlage wird wohl Freitag ſtattfinden.
Die nächſte Woche, die letzte dieſer Seſſion, wird dann
vorzugsweiſe mit dritten Leſungen ausgefüllt werden. Die
Abgeordneten drängen aufs Lebhafteſte dem Schluſſe der
Berathungen entgegen und es machen ſich hier und da
auch bereits wieder bedenkliche Anzeichen einer zweifelhaften
Beſchlußfähigkeit geltend.

Als Nachfolger des Grafen Otto zu Stolberg-
Wernigerode als Botſchafter in Wien wird der „K. 3.“
zufolge Graf Lehndorff, General und Flügeladjutant des
Kaiſers, genannt.

Die zur Taufe der Panzer-Corvette „Baiern“ nach
Kiel gereiſten Deputationen des Bundesrathes
und des Reichstages und der Chef der Admiralität
v. Stoſch, die am Dienſtag Abend von Wismar in
Schwerin eingetroffen waren, ſind geſtern nach Berlin
zurückgekehrt.

Die Berliner Studentenſchaft hat in einer am
Dienstag ſtattgehabten, zahlreich beſuchten Verſammlung
beſchloſſen, dem Kaiſer Wilhelm einen Fackelzug zu brin-
gen derſelbe wird am Freitag Abend ſtattfinden.

Jn der „Rheiniſch-Weſtfäliſchen Poſt“, die ſich be
kanntlich zur Hauptwortführerin der chriſtlich-ſocialen
Partei macht, iſt wörtlich zu leſen: „Der Kanzler hatte
nur nöthig, das chriſtlich-ſociale Arbeiterprogramm des
Herrn Stöcker zu dem ſeinigen zu machen, um auch die
Arbeitermaſſen an ſeine Fahne zu feſſeln.“ Wir brauchen
keine Sorge mehr zu haben, wenn der Fürſt- Reichskanzler
einmal abgehen ſollte wir wiſſen ja nun, wer ihn mehr
als erſetzen kann.

S. M. Glattdecks-Korvette „Meduſa“, 9 Geſchütze,
Kommandant Korv.-Kapt. Hollmann, hat in der Nacht
vom 17. zum 18. April cr. Greytown-Rhede unter Segel
verlaſſen, ankerte am 20. deſſelben Monats Nachmittags
auf KolonRhede und beabſichtigte am 25. deſſelben Mts.
nach Havanna in See zu gehen. Am Bord Alles wohl.

Zum Attentat auf Kaiſer Wilhelm.
Die Zahl der Kundgebungen aus Anlaß der Ret-

tung des Kaiſers nimmt mit jedem Tage zu; in Deutſch
land giebt es wohl keine Stadt, welche nicht ihre freudigen
Empfindungen zum Ausdruck gebracht hätte, und dieſer
Fluth von Glückwünſchen und Adreſſen gegenüber iſt ſelbſt
verſtändlich auch eine ſummariſche Berichterſtattung un
möglich.

Die „Berliner Autogr. Correſpondenz“ (Lasker's Or-
gan) knüpft folgende Lehre an das Attentat: „Auf dem
Wege der Geſetzgebung und durch Verwaltungsmaßregeln
allein wird die Beſeitigung von Zuſtänden nicht geſchaffen
werden können, deren Keime ſich ſtets von Neuem an
Tauſenden von Stellen erzeugen, die in ihrer dunklen
Verborgenheit jeder Beaufſichtigung und Bewachung durch
die Behörden unzugänglich ſind. Der Dank, zu welchem
das deutſche Volk wegen der Errettung ſeines Kaiſers aus
Mörderhand verpflichtet iſt, kann, nachdem es ſeiner herz
innigen Freude darüber Ausdruck gegeben hat, nicht beſſer
dargebracht werden, als dadurch, daß jeder Einzelne, ſo
viel an ihm iſt, perſönlich ſich bemüht, die Verbreitung
von Jrrlehren, unter deren Einfluß ſittlich verkommene
Jndividuen die Entſchlüſſe zu den ärgſten Frevelthaten
ausbrüten, zu bekämpfen. Die Ehre und das Glück des
ne

Diener gewendet, ſetzte er noch hinzu: „Helft dem Alten und
haltet ihn gut. Könnt Euch ihn zum Vorbilde nehmen.“

Maria war ſo gerührt von dem herzlichen Empfange,
daß ſie ganz vergaß, daß es der Schwager ihres Vaters war
und nicht deſſen leibliche Schweſter, welcher ihr ſo verwandt-
ſchaftlich entgegenkam. Sich daran erinnernd, blickte ſie ſich
unwillkürlich um und gewahrte an einem offenen Fenſter eine
ältere Dame und zwei junge Mädchen, die forſchende und
kalte Blicke auf ſie richteten. Sie ging indeſſen unter dem
Einfluſſe der erſten angenehmen Empfindung an des Onkels
Arm weiter hinauf zu der Tante. Eine Reihe koſtbar aus
geſtatteter Gemächer hatten ſie zu durchwandern, ehe ſie das
Boudoir der Damen erreichten, welches ihnen ein Diener
öffnete. Die Tante kam ihr mit vornehmer Haltung entgegen,
ſie willkommen heißend in ihrem bürgerlichen Hauſe, Marie
müſſe in demſelben, meinte ſie, die glänzenden Uniformen
vergeſſen, dafür aber ſolle ſie Das genießen, was, durch Fleiß
und Sparſamkeit erworben, unabhängig von anderen Menſchen
mache. „Jch hoffe,“ ſchloß ſie; „Du wirſt die einfache Er
ziehung meiner Töchter nicht unangenehm empfinden, ſondern
ihnen ein Vorbild ſein, wie man ſich in der vornehmen Welt
zu bewegen hat.“

„Ach, gnädigſte Tante erwiderte Maria ſchmerzlich;
„ich finde in meinem tiefen Kummer leider nicht die richtigen
Worte, um Jhnen zu danken, daß Sie eine ſo traurige Er-
ſcheinung, wie ich bin, überhaupt in Jhrer Nähe dulden
wollen; ich will mich jedoch beſtreben, meine Gefühle Jhrem
Willen und Jhrer Häuslichkeit anzupaſſen.“

„Nun, Kind, das iſt beſcheiden geſprochen, ich will wün-
ſchen, daß Dein Herz dieſelbe Sprache redet es wäre eine
Seltenheit bei den Steinecks.“ Nun wandte ſich Maria zu
den Töchtern Bertha und Ludmilla, die in ihren eleganten,
auffallenden Trauerkleidern ſich ſteif bewegten und mit wenigen
artigen Worten die Couſine begrüßten.

Die Tante gab dann Befehl, daß man die Nichte in
deren Wohnung führe. (Fortſetzung folgt.)

deutſchen Volkes hängt davon ab, daß dieſer Kampf mit
dem erforderlichen Ernſte und Erfolg geführt wird!“

Der Staatsgerichtshof wird ſich, wie bereits an-
gedeutet, mit der Verhandlung des Attentatsfalles zu
beſchäftigen haben da das begangene Verbrechen, obwohl
es nur in den Grenzen des Verſuchs geblieben, dennoch
in Gemäßheit des F. 80 des Str. G. B. als Hochver-
rath rubricict und mit der Todesſtrafe bedroht iſt.
Oberſtaatsanwalt v. Luck hat deshalb die Leitung der
Vorverhandlungen unter Aſſiſtenz des Staatsanwalts
Teſſendorff übernommen und im Einverſtändniß mit
dem Anklageſenat des Staatsgerichtes, deſſen Vorſitzender
der Kammergerichtsrath Steinhauſen iſt, dem Unter
ſuchungsrichter des Stadtgerichtes die Führung der Vor-
unterſuchung bis auf Weiteres übertragen. Jn den maß-
gebenden Kreiſen nimmt man an, daß die Vorunterſuchung
gegen Hödel der möglichen Complicität wegen doch längere
Zeit in Anſpruch nehmen wird. Demnächſt erſt wird die
Sache dem Urthelsſenat, der aus dem Vicepräſidenten
v. Mühler und zehn Kammergerichtsräthen beſteht, über
geben werden. Uebrigens hat Oberſtaatsanwalt v. Luck
in dieſer Angelegenheit bereits einen amtlichen Bericht an
den Juſtizminiſter erſtattet.

Reichstag.
Berlin, d. 16. Mai. Der Reichstag beſchäftigte ſich heute

mit der zweiten Berathung des Geſetzentwurfs über den Spielkar-
tenſtempel. Die Regierungsvorlage beantragte einen Stempel von
0,50 Mark für jedes Kartenſpiel von 36 oder weniger Blättern und
1 Mark für jedes andere Spiel. Der Referent Abg. Mosle bean-
tragte namens der Kommiſſion, dieſe Sätze auf 0,30 Mark und reſp.
0,50 Mark herabzuſetzen, während Abg. v. Benda für die Karten-
ſpiele mit mehr als 36 Blättern den bisher in Preußen geltenden
Satz von 0,80 Mark anzunehmen empfahl. Abg. Richter (Hagen)
befürwortete die Anträge der Kommiſſion indem er die Erwartung
ausſprach, daß die Herabſetzung des Stempels auf Whiſtkarten dazu
führen würde, daß man die Spiele nicht ſo lange, wie bisher, im
Gebrauch behalte und mit reinlicheren Blättern ſpiele. Wenn man
erwäge, daß von den mit 80 Pfennigen beſteuerten Karten in Preußen
jährlich nur 200,000 Spiele konſumirt würden, während der Ver
brauch der mit 30 Pfennigen beſteuerten ſich auf 1,500,000 Spiele
belaufe, ſo beweiſe dieſes Verhältniß daß der höhere Stempel den
Konſum erheblich beſchränke. Durch Annahme der Kommiſſionsvor-
ſchläge ſei alſo nicht ein Ausfall, ſondern eher eine Erhöhung der
Einnahmen zu erwarten. Abg. Frhr. v. Frankenſtein hielt die
Unifizirung der KartenStempelſteuer überhaupt für bedenklich, weil
dieſer erſte Schritt vorausſichtlich dahin führen werde, die geſammte
Stempelſteuer dem Reiche zuzuweiſen. Abg. Retter wünſchte für
die Kartenſpiele mit 36 oder weniger Blättern die bisher in Würt-
temberg beſtehende niedrige Steuer von 0,20 Mark beizubehalten.Nachdem der Regierungskommiſſar, Geh. Rath Girth, auf Grund
der bisher in den Einzelſtaaten gemachten Erfahrungen die Wieder
herſtellung der Regierungsvorlage empfohlen hatte, wurde das Amen-
dement v. Benda mit 115 gegen 108 Stimmen abgelehnt und der

1 in der Faſſung der Kommiſſionsbeſchlüſſe genehmigt. Bei 87
entſpann ſich eine längere Debatte über die Frage, ob den Karten-
fabriken für die Abführung der Steuern angemeſſene Friſten gegen
Sicherheitsſtellung bewilligt werden ſollen. Die Kommiſſion hatte
die Beſtimmung der Regierungevorlage, durch welche dieſe Frage in
bejahendem Sinne entſchieden wurde geſtrichen. Abg. v. Behr-
Schmoldow beantragte die Wiederherſtellung derſelben und wurde
hierin von dem Abg. v. Benda unterſtützt der zugleich die Friſten
im Geſetze ſelbſt auf 3 Monate zu limitiren wünſchte. Abg. Richter
(Hagen) machte dagegen darauf aufmerkſam, daß eine Petition von
Kartenfabrikanten ſelbſt ſich gegen die Gewährung von Steuerkre-
diten ausſpreche, da dieſelben nur den großen Fabrikanten zu Gute
kämen und den kleineren dadurch die Konkurrenz erſchwerten. Abg.
Scipio trat dieſen Bedenken entgegen, worauf der Antrag v. Behr
mit dem Amendement des Abg. v. Benda angenommen wurde. Den
Reſt der Vorlage genehmigte das Haus ohne erhebliche Debatte.

Der Geſetzentwurf, betreffend die Gewährung einer Ehrenzu-
lage an die Jnhaber des Eiſernen Kreuzes von 1870/71. wurde in
J. und 2. Berathung ohne Debatte angenommen. Bei der Be
rathung des Geſetzentwurfes, betr. die Kontrole des Reichsh aus
haltsetats für 1877/78 betonte der Abg. v. Benda die Noth-
wendigkeit eines endlichen Zuſtandekommens der Geſetze über das
Etatsrecht. Jm Uebrigen wurde der Entwurf in 1. und 2. Berathung
erledigt. Es folgte die 2. Berathung der Geſetzentwürfe über die
Gerichtskoſten, die Gebühren der Gerichtvollzieher und der
Zeugen. Staatsſecretär Dr. Friedberg erklärte die Zuſtimmung
der verbündeten Regierung zu den Beſchlüſſen der Kommiſſion. Der
Abg. Windthorſt regte die en bloc Annahme der Geſetzentwürfe
an. Nach einer kurzen Debatte, an welcher ſich die Abgg. v. Schmid
(Württenberg), Marquardſen und Träger betheiligten, wurden die 3
Geſetzentwürfe en bloc angenommen. Somit hatte der Reichstag
ſeine aus 6 Nummern beſtehende Tagesordnung vollſtändig erledigt.
Auf den Antrag des Frhrn. v. Stauffenberg wurde der kaiſer-
lichen Admiralität ſowie den betreffenden Städten für die warme
Aufnahme der Reichstags- Deputation der herzliche Dank ausgeſprochen.
Die nächſte Sitzung findet morgen ſtatt.

LEotterie.
Jn der am 16. d. ſtattgefundenen zehnten Ziehung 5. Klaſſe

93. königlich ſächſiſchen Landeslotterie fielen folgende Gewinne
auf die beigeſetzten Nummern: 15000 auf die Nr. 43764; 5000
auf die Nr. 64514; 3000 auf die Nrnu. 2024. 7817. 7942. 13746.
15022. 21228. 21415. 21850. 25079. 30294. 36069. 36695. 38389.
41774. 61450. 65109. 66179. 68231. 69841. 69892. 72418. 73396.
76138. 79454. 80023. 81924. 83671. 83968. 90725. 91603.

1000 auf die Nrn. 1668. 3003. 6599. 6929. 12631. 15016.
16279. 17565. 18602. 22445. 25131. 32119. 32543. 35722. 40601.
43735. 44034. 49368. 49591. 49678. 49741. 51238. 58517. 58455
60644. 61969. 64594. 64779. 68889. 76213. 77334. 79289. 80620.
88638. 88708. 90005. 93115. 94415.

500 auf die Nrn. 822. 2397. 6684. 6851. 7202. 12668. 17576.
18231. 21221. 23228
40326. 42292. 45523.

60261. 64222. 65415.

30418. 32890.
51865. 52933.
70448. 71349.

34351. 36124,
54948. 55073.
74106. 75753.

38779.
55987.
81993.

39059.
57864.
82348.

84756. 85191. 88634. 96900.

Marktvberichte.
Magdeburg, d. 16. Mai. Weizen 190--220 Roggen

145 -158 Gerſte 140--200 Hafer 136-158 pr. 1000
Kib. Magdeburger Börſe, d. 16. Mai. Kartoffelſpiritus pr.
10,000 1- loco ohne Faß 53,2053,30

Nordhauſen, d. 16. Mai. Pro 100 Kilogr.) Weizen 21 .4
76 A bis 20 X. Roggen 16 67 bis 14 88 A.
Gerſte 18 67 A bis 16 67 Hafer 15 bis14

Berlin, den 16. Mai. Weizen loco matt, Termine feſter, ge
künd. 6000 Ctnr. Kündigungspreis 213,5 Rm. bez. Loco 190 235
Rm. nach Qualität bez. weiß uckermärk. Rm. ab Bahn bez.
gelb. ruſſ. 203 Rm. ab Boden bez., pr. dieſen Monat Rm. bez.
Mai Juni 213,5 Rm. bez., Juni Juli 214 Rm. bez., rer 209
--208--207,5 Rm. vez., Aug. Sept. Rm. bez., Sept Octbr.
Rm. bez. Oct. Nov. Rm. bez. Roggen loco kleines Geſchäft,
Termine flau, gekünd. 25,000 Ctnr, Kündigungspreis 137 Rm. bez.
Loco 125--148 Rm. nach Qualität gefordert ruſſ. 125--135 Rm.
ab Bahn u. Kahn bez., inländiſch. 137—-45 Rm. ab Bahn u. Kahn
bez., ſtark defekt inländ. 102--110 Rm. ab Bahn bez. fein rufſ.
Rm. ab Bahn u. Kahn bez., pr. dieſen Monat 138 5-139,5--135,5
Rm. bez. Mai Juni 138-139--135 Rm. bez., Juni Juli 138 139

135,5 Rm. bez. Juli Aug. 139-—-139 5--137.5 Rm. bez. Sept.
Oct. 141--1I41,5--140--140,5 Rm. bez. Gerſte pr. 1000 Kilogr.
große und kleine 112— 200 Rm. nach Qualität bez. Hafer loco
flau, Termine flau, gekünd. Ctnr., Kündigungspreis Rm. bez.
Loco 100--165 Rm. nach Qualität bez., pr. dieſen Monat 135 Rm.
bez. Mai/ Juni u. Juni Juli 134,5--134 Rm. bez., Juli Aug. 137

136,5 Rm. bez. Sept. Oct. 140,5--140 Rm. bez. u. Br. Mais
loco feſt, gekünd. Ctnr. Kündigungspreis Km. pr. 100 Ki-
logr. bez. Loco 144—150 Rm. nach Qualität bez., befſarab. 147
Rm. ab Bahn bez. pr. dieſen Monat Rm. bez. Erbſen pr.
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S itä i/ Juni 5 i Erhö des Coursniveaus auf internationalem Gebiet VeranlaſKochw R ch Qual bez. Futter bez., Pr. Mai Juni 51,60 bez., Juni Juli 51,70 bez. Juli Auguſt Erhöh g u1000 Kilogr. Kochwaare 158--200 Rm. na alität bez z 5 un lokale Spekulationsmarkt wies zwar gleichfalls feſte2 re 00 52 40 bez. ung gab. Der lok ilationewaare 139 155 Rm. nach Qualität bez. Oelſaaten pr. 10 16. Mai. Weizen loco ruhig, auf Termine feſt. Haltung aber ruhiges Geſchäft auf. Abgeſehen von einigen durchr Prin v n e e L auf Senthe fet Wehen r hat 223 Br. die Realiſationen veranlaßten Schwankungen blieb die Stimmung
pr. t be Kengee: t Rüböl nahe Termine 222 G., Juni Juli pr. 1000 Kilo 217 Br. 216 G. Roggen pr. bis zum Schluß recht feſt. Der Kapitalsmarkt erfreute ſich ſowohl
ſag v

2 z 148 G., Junt Juli pr. 1000 Kilo 142 Br. 141 für heimiſche ſolide Anlagen wie für fremde feſten Zins tragendematter, ſpätere feſt v gekünd. Etnr. gar Ter e Tile Je ge t Hafer ruhig Gerſte t Kueoi feſt, i 66 pr. Mai pr. Werthe guter Feſtigkeit und theilweiſe regeren Verkehrs. Die afſa
Loco mit Faß 648 Rm. bez. ghne 634 Rum bez. Mai Juni 63,8 200 Pfd. 66 Spiritus ſtill, pr. Mai 43, Juni Juli 43 Juliwerthe der übrigen Geſchäftszweige waren behauptet und ruhig. Der
m W n e Sie Rm be Suli Aug. Rm. Auguſt 44*,, Septbr. Octbr. pr 1000 Liter 100 pCt. 45 EGeldſtand hat ſich nicht weſentlich verändert; im Privatwechſelverkehr

Schön. wurden feinſte Briefe zu 3 diskontirt. Von den Oeſterreichibez. Sept. Oct. 61,9 628 r. Jago Am St Dverreer d. 16.. Mai Baumwolle (Anfangsbericht). ſchen Spekulationspapieren wurden Franzoſen am meiſten und zu
—62,2, Rin. bez. Leinöl pr. ttus on und niedriger, gekünd. Muthmaßlicher Umſatz 8000 Ballen. Unverändert. Tagesimport erheblich beſſeren Courſen gehandelt; auch Creditactien waren höher

bez. ins i 2 u rin r 100 Liter 5 o c 3000 Ballen amerikaniſche. und lebhaft, Lombarden ruhig. R Von Fonds find Ruſſi130,000 Liter Künd gsgspro ſ pr. dieſen Monat u. Mai Petrolenm. (Berlin, d. 16. Mai): Loco 24,5 .4& bz., pr. Mai ſche Anleihen und Oeſterreichiſche Renten als etwas beſſer und ziem
10,000 Loco mit Faß r ez. Juli- 24 .4 bz., pr. Sept. Oct. 25--25,2 bz. Hamburg: Feſt, lich lebhaft zu erwähnen. Deutſche und Staatsfonds,
Juni 52,2—-51,7 Rm. rer 54T-538 R. bez., Sept. Standard white loco 10,75 Bf., 10,60 Gd., pr. Mai 1060 Gd. r landſchaftliche Pfand und Rentenbriefe verkehrten in recht fe
r n a r t pr. 100 Liter à 100 pr. Aug. Dec. 11,70 Gd. Bremen: Steigend. (Schlußbericht.) ter n x r Faſt lam ſpe e waSvpeicher 55 10,80, pr. Juni 10,80, pr. Juli 1095, pr. ren recht feſt und theilweiſe gefragt. Eiſenbahnactien blieben ru-10.000 h ohne Faß, löco 52,5- 52,2 Rm. bez. ab Speicher 52,2 See h r. Auge uköo S Ahtverp en (ESchiußbe- hig bei feſter Haltung RheiniſchWeſtfäliſche Bahnen konnten etwas
n 31,00--29,00, Nr. 0 2900--28,00, Nr. O richt). Raffinirtes. Type weiß loco 26, bz. u. Bf. pr. Juni 26/, anziehen wie auch Berliner und Schleſiſche Deviſen ſowie inländi

d g. Woggewrch flau ekünd. 1500 Etnr., Kündi- Bf. pr. Sept. 28 Bf., pr. Septbr. Decbr. 28 Bf. Behauptet. ſche leichte Bahnen höher erſcheinen. Bankactien und Jnduſtrie

un r y t 100 NewYork (d. 15. Mai) Petroleum in NewYork II. do. in papiere waren behauptet und ruhig. Courſe um 2i, ühr: Tengungspreis 19 60 K. F. g Men Rong ma Junk 1990 Phladavei in rohes Petroleum 9, do. Pipe line w. denz recht feſt. Lombarden 11250. Franzoſen 426, Treditactien
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Bekanntmachungen.

Verpachtung des Rathskellers mit Thurmberg
in Camburg a. S.

Da mit Michaeli d. Js. die ſechsjährige Pachtzeit des hieſigen
Rathskellers, mit Gaſtgerechtigkeit und dem dazu gehörigen Som-
merlokal, der Thurmberg, abläuft, ſo iſt Termin zur anderweitenöffentlichen Verpachtung auf

Montag den 17. Juni d. Js.
Vörmittags 9 Uhr

anberaumt. Pachtliebhaber werden eingeladen, ſich zur beſtimmten Zeit
im Geſchäftszimmer des Rathhauſes hier einzufinden. Die Pachtbe
dingungen können vorher hier eingeſehen, oder gegen Vergütung der
Abſchreibegebühr abſchriftlich mitgetheilt werden.

Camburg, den 13. Mai 1878.
Das Bürgermeiſteramt.

Zetſche.

Bekanntmachung.
Nachdem unſer bisheriger General-Agent für Halle, Herr

C. Dander, das von ihm mit dankenswerther Umſicht und Sorg-
falt verwaltete General Mandat an uns zurückgegeben hat, iſt
unterm heutigen Tage

Herr Theodor Goedecke
zum General-Agenten der Allgemeinen Kenten-, Capi-

tal- und Lebeusverſichernngsbank Teutonia
in Le fer vie Königlich Preußiſchen Re

Magdeburg, Merſeburg und
rfurt und das Herzogthum Anhalt von uns er

nannt worden.
Leipzig am 15. Mai 1878.

Der Vorſtand der Weutomfa.
Dr. Marbach. Dr. Wlster.

Auf vorſtehende Bekanntmachung Bezug nehmend, empfiehlt ſich
der Unterzeichnete hiermit zur Vermittelung von

Renten-, Capital- und Lebensverſichernngen
nach allen von der Weutonsa veröffentlichten Tarifen, ſowie zur
Auskunfsertheilung über die

Bedingungen, unter denen die Weurntomta
antkionsdarlehne

gewährt, mit dem Bemerken, daß Statuten, erläuternde Proſpecte,
Geſchäftspläne und Tarife ſtets bei ihm gratis in Empfang genom-
men werden können, und daß Selbiger zu jeder weiteren Auskunft
über die von ihm vertretene Bank, ſowie zu unentgeltlicher Vermitte
lung aller Arten von Verſicherungen jederzeit mit Vergnügen bereit iſt.

Halle a/S., den 15. Mai 1878.

Th. Gold e,General -Agent der Weutonia.
Poßt. ILouisenbad in Ihal bei Bllhla. Telegraph.
Der ſchönſte u. billigſte Waldſommeraufenthalt Thüringens mit

herrlichen Waldpartien. Familienpenſion für Alles täglich nur 3
50 Große Zimmer mit herrlicher Ausſicht. Alle Bäder 2c. Pro-

Christian Voigt,
Halle a/V., Schmeerſtraße 33/34,

empfiehlt

Cylinder-, Ailz-, Stroh u. Stoffhüte
in allen Qualitäten

in größter Auswahl zu reellen Preiſen.

ERliectro-magnetische ZAahnhalsbänder, rühm-
lichſt bewährt beim Zahnen der Kinder, à Etui 1 RM. 25 Pfg. Zu
haben bei Albin Hentze Schmeerſtraße 39.

Tinten- Tod entfernt ſofort jede Tinte aus Papier, Klei
dern, Holz 2c., à Fl. 40 Pfg. Zu haben bei

AlIbin Hentze, Schmeerſtraße 39.
Jn Löbejün Fr. Rudloff.

Zur jetzigen Pflanzzeit empfehle ich Fuchsien, Gera-
nien, Heliotrop, Lobelien, Petunfen, überhaupt
Gruppen- u. Teppichbeetpflanzen in größter Auswahl, ſowie
Sommerlevkoyen, Astern u. dergl. Sommerpflanzen.

G. Herz, Handelsgärtner, Harz 4032.

P. P.Hiermit zeige ich ergebenſt an, daß ich mein
D

Hotel Sstacit Berlin
erstrasse 47

an Herrn A. Menne aus Magdeburg pachtweiſe übergeben
habe und ſage allen meinen werthen Freunden und Bekannten für das
mir ſeither geſchenkte Vertrauen meinen wärmſten Dank mit der Bitte,
daſſelbe auch auf meinen Nachfolger übertragen zu wollen.

Halle a/S., den 1. Mai 1878. W. Rohl
9

Beſitzer.

Bezugnehmend auf vorſtehendes Circular empfehle ich mein Unter-
nehmen Jhrem geneigten Wohlwollen mit der Verſicherung, daß ich in
jeder Hinſicht beſtrebt ſein werde, das oben bezeichnete Vertrauen zu
rechtfertigen und werde allen Anforderungen beſtmöglichſt entſprechen.

Halle a/S., den 1. Mai 1878. Hochachtungsvoll

A. Henne,

Caſe Baviecl.
Sonnabend den 18. Mai

es Meta Wonvcert,W von der Capelle des 3. Brandenburg. Pionier-
at. unter Leitung ihres Muſikmeiſters Herrn Weilchold.

Anfang Ab. 7 Uhr. Entree 30 Pfg. F. Fellter.
Vliessend fetten Rheinlachs,
Prima Astrachaner Caviar.
Mecklenburger Spieckaal.,
Aal in Gelée.
Aecht Hamburger Rauchfleischſpecte gratis durch die Därectiäon.

Die Niederlage der
e
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Kaiserl. Königl. Landes befugtenMänchengrätzer Sohuhwaarenfahrit

re alle a/S. 3 Poststr. Nr. 3,
empfiehlt ihr wohlaſſortirtes Lager aller Sorten

Scrheeeſeace und See en
für Herren, Damen und Kifndler.

E. Reparaturen werden ſchnell und billigſt ausgeführt.

Strohhüte,
sümmtliche Neuheiten der Saison,

für Damen Mädchen u. Kna- Herrenhüte in Filz, Seide,
ben, garnirt und ungarmnirt, (Cylinder) Stoff und Stroh,

empfiehlt in reichſter Auswahl zu ſoliden Preiſen

W. Pospichal, Hutfabrik, Leipzigerſtr. 14.
Strohhutwäſche innerhalb 14 Tagen.

Verwalter-Geſuch.
Ein junger, tüchtiger, mit guten

Zeugniſſen verſehener u. mit der
landwirthſch. Buchführung vertrau-
ter Verwalter ſucht ſofort oder
1. Juni Stellung. Gefällige Of-
ferten bittet man unter Chiffre H.
A. 25 poſtl. Eisleben einzuſenden.

Ein junger, kräftiger, anſtändiger
Menſch von 17 Jahren, ehrlich, ge
wandt und im Beſitz guter Zeug-
niſſe, ſucht weitere Stellung als
geh oder Bedienter c.

eehrte Herrſchaften erhalten be
reitwilligſt Auskunft durch Herrn
F. Böſel in Querfurt.

guter Mecklenburger u. am

empfing n. SoMontag den
20. Mai erhalte ich

heinen Transport
Belgischer

pferde ſowie vorzüglich

K

möwers cher Wagenmpfercde,
bitte Kaufliebhaber mich zu beehren.

Halle a/S. d. 16. Mai 1878.

Marienſtraße Nr. 1.
Das berühmte

Merſeburger Bitter oder Schwarzbier,
als beſtes Stärkuüngsmittel von verſchiedenen ärztlichen Autoritäten
allen Magenleidenden, Reconvalescenten und Wöchne-
rinnen empfohlen verſendet gegen Nachnahme

die Stadtbrauerei von C. Berger, Merſeburg.

Gartenmöbel Mise!
von Eichenholz, ſolid und ab Kellerei gr. Brauhausg. A
elegant gearbeitet, offerirt zu bil (zu jeder Tageszeit) p. Eimer 25
ligen Preiſen [H. 51379.] und pro Centner 75 frei ins

O. Heinicke. Haus (Vormittags) p. Eimer 30
vormals und pro Centner 85

Philipp- W interfeld, Kluge, Cis- u. Vierhandlung.

Halle a/S. PelzſachenMühlgraben 3, am Fürſtenthal.

zum Conſerviren übernimmt

Ohvr. V oft
500 Etr. blaßrothe Zwiebel-

karto ffeln verkauft
Zuckerfabrik Körbisdorf.
Friſchen Aetznalron em-

2 kleine Sommerwohnungen mit
Küche, in geſunder ſchöner Lage,
billig zu vermiethen Auskunft sub
R. 12 poſtlag. Wippra im Harz.

Privat-Entbindung.
Damen welche in Stille ihre 9

Ziehung 28. Maſ.
Quedlinburger-Pferde-Loose à 3 Mark bei
Ernst Haassengier.

50 Mark Belohnung.
Auf der Kreischauſſee zwiſchen

Oſtrau und Werben ſind von
ruchloſer Hand 12 junge Kirſch-
bäume abgebrochen worden. Obige
Belohnung ſichere ich Demjenigen
zu, der mir den Thäter ſo nach
weiſt, daß er zur gerichtlichen Be
ſtrafung gezogen werden kann.

Oſtrau, am 14. Mai 1878.
L. Frhr. von Veltheim.

Mittwoch den 22. Mai
Vormittag 10 Uhr

werden in Folge der Separation
hieſiger Flur bei Unterzeichnetem
250 Stück Schafe mit der Wolle in
Stämmen zu zehn Stück auctions-
weiſe gegen Baarzahlung verkauft.
Das Vieh iſt geſund und wollreich
und ſind dabei zwei Hundert Stück
ſtarke 42 u. 6zähnige Hammel der
beſten Sorte.

Apolda, am 16. Mai 1878.
Karl Zimmermann jun.,

Bahnhofſtraße Nr. 48.

an
Zwei echt Holländer

Zuchtbullen, 2 u. 23
Jahr alt, ſtehen auf dem

r Hohenthurm
zum Verkauf.

Ein tücht. Agent von 1
erſten Bordeaux-Weinhauſe
für Priv.-Kundſch. gegen
gute Proviſion gesucht.
Offerten mit Referenzen sub J. C.
4027 befördert Rud. Mosse,
Berlin, SW.

WaſſerheilanſtaltAlexandersbad. rn
Nervenkranke im Fichtelgebirge bei Hof
und Franzensbad Bahnſtation
Wunſiedel. [H. 8265.De Saiſon Ootober“.

Dr. med. E. Cordes.

Brockonbaus

empfiehlt

comfortable eingerichtete
Localitäten

elegante Bedienung.

Bahnhof Kieſtedt!
Wie andere Jahre ſo erlaube ich

mir auch dieſes Jahr den Beſuch
des Rieſtedter Waldes ganz
ergebenſt in Erinnerung zu bringen.

Speiſen und Getränke wie
ekannt. Kiessler.

Georgsburg bei Cönnern.
Sonntag den 19. Mai, Nach-

mittag von 4 Uhr ab

Concert
des Königl. Berghtb.-Corps Löbejün.

Entree f. Familie à Perſ. 30
einz. Perſonen à 40

Hess, Königl. Muſikmeiſter.
Sondershausen,

Schiepig.
Sonntag den 19. d. M. Tanz-

vergnügen, v freundlichſt
einladet Kieſer.
Keſtanration Stumsdorf.
Sonntag d. 19. Mai von 3 Uhr

an ſoll das erſte große Garten
Concert ſtattfinden. Mitgliedern,
denen das Cirkular nicht zu Hän-
den gekommen, werden hierdurch
noch einmal eingeladen. Muſik-
freunde außer der Geſellſchaft er
wünſcht. Der Vorſtand.

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute wurde uns eine Tochter
geboren.

kunft abwarten wollen, finden bei bill. Be pfehlen Helmbold Co.
Halle a/S., d. 14. Mai 1878.

dingungen freundl. Aufnahme Leipzig,!
Markt 13, Treppe D. Rohn, Hebamme.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Halle a S., Leipzigerſtraße 109.
Hermann Arndt und Frau

geb. Kirchner.
Erſte Bellage.
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Erſte Beilage zu e 115 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Sonnabend den 18. Mai 1878.
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rn Geſchichtliche Erinnerungen. Lachſe iſt in den letzten Jahren nicht unerheblich geſtiegen mit nur die allgemeine Anſicht ausgeſprochen und auch die
r r Sonnabend, den 18. Mai. und ſind in Folge deſſen auch die Pacht Erträge weſent Pariſer Preſſe conſtatirt bereits mit bemerkenswerther Un

Kirſc 1699. Geb. H. J. von Zieten, Reitergeneral, zu Wuſtrau, lich höhere geworden. Für die Beantwortung der Frage, parteilichkeit dieſen großen Ecfolg.
Obige Grafſchaft Ruppin. wo am zweckmäßigſten die in den Fiſchzucht Anſtalten er Parlamentariſches. Tmjenigen 1782. Geb. L. A. W. von Lützow, Führer des bekann- brüteten jungen Fiſche auszuſetzen ſind, iſt es wichtig, Er Die Kommiſſion zur Vorberathung des Servisgeſetzes tat

ſo Ron ten Freicorps. mittelungen anzuſtellen, welche Bäche und Flüſſe in Dienſtag Vormittag e zweiten Berathung zuſammen. Es wurden Be s Seb. O Be Scheiftgeer, zu Fratfurt. Tuheren eiten Fiſthe der betreſſenden Art gefühet e e e ehe e e
e j 5n. 1843. Geſt. F. Ch. Perthes, Buchhändler, zu Gotha. haber Auswahl eines Ors zur Errichtung det wollte, während der für Offiziere zu bewilligende Servis niedri

1878 1848. Eröffnung der Nat'onalverſammlung in der Pauls- ein wahl eines Orks zu rri g Her von ger als in der Vorlage angenommen wurde. So wurde beſchloſſenheim kirche zu Frankfurt a. M. R r der in ger e Porſtcht den Serh für die n e cheDAnſtalt empfiehlt Redner die größte Vorſicht, da die Be nur um 162, Prozent zu erhöhen, während die Regierungsvorlage
Mai Thüringer Fiſcherei-Verein. ſchaffenheit des zur Verfügung ſtehenden Waſſers von der geren e e eerkegeh den Gemeinden u Gut

Die erſte GeneralVerſammlung des neugegründeten größten Bedeutung für die Zukunft einer ſolchen An ömmt und hauptſächlich ins Gewicht fünt, um 50 et zu höhe

paration Thüringer Fiſcherei- Vereins fand unter ſehr zahl ſtalt ſei. während die Vorlage nur 33 pCt. bewilligen wollte. Was den
ichnetem Betheili am 4. Mai d. J. in Jena ſtatt Einer der allerwichtigſten Zweige im Gebiete des Servis für Stallungen betrifft, ſo wurde beſchloſſen, die VergüWolle i reicher Betheiligung am 4. J in J. i iweſens bleibe die Karpf t: ſie ſei bereits tung hinſichtlich der Dienſtpferde für die Gemeinden in beanträgolle in O 9 K Fiſchereiweſen eibe die Karpfenzucht: ſie ſei bereits ſo 2er Hohe Protector des Vereins, Se. Königliche Hoheit bi ter Weiſe, alſo um 75 pCt. zu erhöhen, dagegen die gleiche Erhöhunguehenä der Großherzog von Weimar, hatte ſein Erſcheinen ausgebildet, daß es nur des Wollens des einzelnen welche zu Gunſten der Offiziere beantragt war, abzulehnen C
ne zugeſagt und vom Vorſtande des deutſchen Fiſcherei Vereins Der ſnnne Fedürſe keiner Mitarbeit des deutſchen 9 gaſte eiten le w. Erhöhung der J ta für
wollrei W w iſcherei-Vereins. eſchäftszimmer, welche nur den Offizieren zu Gute kommenrt Stück r e Abgeordneter von Behr Der lebendige und feſſelnde Vortrag des Herrn von würde, abzulehnen. Die ablehnenden Beſchlüſſe hinſichtlich des
nmel der

1878. Dr. Oehmichen aus Jena, eröffnet. Nach einer kurzen ſammlung. Nicht minder erregten die von Herrn von Zur wirthſchaftlichen Nothlage
jun., g. ß rht Behr vorgezeigten, nach amerikaniſchem Muſter von Herrn 48 Begrüßungs-Anrede gab derſelbe eine Ueberſicht über die der B h ſtellt d verbeſſerten BrutA t S Halle d. 13. Mai. Aus dem ſoeben im Druck erſchienenen

Entſtehungs- Geſchichte des Vereins. Jnzwiſchen war auch von der Borne hergeſtellten und verbeſſerten Brut Apparate Jahresbericht der Handelskammer zu Frankfurt a m.
Se. Königl. Hoheit der Großherzog in der Verſammlung r nd d h geſtattet, daß die d e i wi, in e e Juezüge n Aiid e e

t über einander aufgeſchüttet werden dürfen, das allgemeinſte wirthſchaftliche Nothlage, wie ſich ſolche im vorigen Jahrewen hege vn e Wer d Wachen Jntereſſe. s ß wnyt a deutſchen Vakeriande mit nur geringen Ausnahmen
d dem proviſoriſchen Vorſtande entworfenen Statuten über- Herr von Behr hatte die Freundlichkeit, dieſe von Die Nußßholzpreiſe erhielten ſich im Jahre 1877 nur bei dem

inbder gegangen wurde, erhielt zunächſt der Vorſitzende des Herrn M. v. d. Borne-Berneuchen bereits mit beſtem immer ſeltener werdenden Eichenholz auf dem Stand des Vorjahres.
u 2 Fiſcherei Vereins für den Regierungsbezirk Merſeburg Erfolge zur Anwendung gebrachten Apparate dem Dagegen nahmen die Preiſe des Nadelholzes im hieſigen Bezirk einen
h RegierungsPräſident von Dieſt, das Wort, um auf die jungen thüringer Verein zum Geſchenk zu machen. ar a Dre T Adenkenen Beſchäſtsteſigtent beiden

f dem Wichtigkeit der Vereinsbeſtrebungen und auf die Noth- Noch vereinigte ein gemeinſchaftliches Mahl die Ver war ein überaus ungünſtiges. Da die Conſumenten ſich im Ver
wendigkeit eines brüderlich treuen Zuſammenwirkens beider einsmitglieder, dann trennte man ſich und die Abendzüge brauch einſchränkten, erreichte der Umſatz kaum die Hälfte desjenigen

)urm Vereine, des thüringiſchen und des Merſeburger, hinzu führten die Auswärtigen in ihre Heimath zurück. Der der früheren Jahre. Für die Häutebranche war das Jahr
weiſen Beide Vereine ſeien zu gleicher Zeit zur Welt Eindruck, welchen die Geſammtheit der Verhandlungen ſie n B kert die e e Wulen
gekommen und, wie Thüringen und Sachſen hiſtoriſch nach unſern Wahrnehmungen auf alle Anweſende machte, die Preiſe der fertigen Leder in Deutſchland fortwährend. In vielen

i it ei bund en ſie war ein überaus günſtiger und darf man ſicher hoffen, Fällen deckten die Preiſe der fertigen Waare nicht die Koſten des Ankaufvon 1 und geographiſch mit einander eng verbunden, ſo ſeien ſie 2 g. Rnhauſe auf dem Gebiete des Fiſchereiweſens nicht von einander daß der thüringer FiſchereiVerein unter dem Protectorat des Rohprodukts und der Herſtellung des Fabrikats. da an n
gegen u gennen Denn viele Flüſſe und Bäche darchſtromen Sr. Königl. Hoheit des Großperzogs von Weimar ſich Wanh ha gende ngudſlg dine s hüten den Wuth

sucht. beide Ländergebiete gemeinſam von Süden nach Norden. freudig entwickeln und der Erfolg ſeiner Thätigkeit nicht 1876, weit zurückblieb. Die Haakſchneideret lieferte er un

iele Mitgli d üringi fehlen wird. günſtiges Reſultat. Der Verkehr in Borſten verlief im Anfangb I. C. Darum ſollten recht viele itglieder des thüringiſchen ßit eſes Jahres in normalen Grenzen. Mit dem Fallen der ruſſiſchen[OSSse, Vereins auch Mitglieder des Merſeburger Vereins werden Berlin, den 16. Mai. Valuta, wodurch der Einkauf weſentlich erleichtert wurde, entwickelte
und umgekehrt, was bei dem geringen Beitrage von nur Die hieſigen Socialdemokraten, ſchreibt der ſich in Laufe des Spätſommers ein recht lebhaftes Geſchäft in

e 3 Mark jährlich nicht zu viel verlangt ſei. „B.-C.“, geben ſich in Folge des Attentates allerlei Petersburger und Moskauer Waare, das hei Schluß des Jahres nochher Bei der unerhörten Fiſcharmuth der meiſten thürin-peſſimiſtiſchen Betrachtungen hin. Zwar behauptet die n Pla rn An en ver ünhſeg en derſtragereg n
be gof giſchen und ſächſiſchen Gewäſſer und bei der großen national „Berl. Freie Preſſe“, daß J ödel nicht zur ſocialdemo- wenn a Auf den der hund dl hoten die al gemeinen

ahnſtation ökonomiſchen Wichtigkeit des Fiſches als Nahrungsmittel kratiſchen Partei gehört, vielmehr in letzterer Zeit für hältniſſe des Jahres 1877 einen recht ungünſtigen Einfluß aus. Jnshun gke Fiſches g t geho Zeit hältniſſ h n recht ſtig flußl. 8265. des ganzen Volkes ſei es Pflicht eines jeden Volksfreundes, die neue hieſige chriſtlich-ſociale Arbeiterpartei agitirt beſondere beſchränkten die Wirren im Orient, ſowie die unſichere n
r und insbeſondere auch jedes Verwaltungs-Beamten, zur hat, was wiederum Hofprediger Stöcker beſtreitet, aber n gr. re

Hebung der Fiſchzucht mit allen Kräften mitzuwirken. deſſen ungeachtet befürchtet man, daß das Attentat zur Conſum in faſt ſämmtlichen Metallen hielt nicht Schritt mit der

in i ie einige Artikel ſogar von 31 Mk. auf 17 Mk. im Preiſe zurück.7 r begann r e Berne wan ren m habe v r et r r Ter r Jn kleinen Eifenwagren haben die Bezüge aus dem Auslande
hüringer FiſchereiVer zu g g ö zugenommen, namentlich werden land wirthſchaftliche Gerätheedt! „Bravo!“ gerufen. Für den Bewohner der norddeutſchen ſtandes. in großen Quantitäten von den Vereinigten Staaten, Werkzeuge

Tief-Ebene habe ſchon der Name Thüringen einen ganz Vor dem Poſener Kreisgericht ſteht in Kurzem und Werkzeugmaſchinen aus Frankreich Haushaltungs-
aubeg beſonderen Reiz, aber auch für die Beſtrebungen auf dem wegen Beleidigung des hieſigen Kreis SchulInſpectors geräthe gus Seſterreſch impotirt und zwar weniger der vit,

Beſuch d ligeren Preife halber als wegen einer beſſeren und vor-s Gebiete des Fiſchereiweſens ſei kaum eine andere Gegend Lox ein Monſtreproceß bevor, wie er wohl kaum jemals theilhafteren Waare. Auf das Steinplatten- und
e. in Deutſchland wichtiger als gerade Thüringen. Dieſe umfangreicher geweſen iſt. Die Beleidigung ſoll in einer Cementgeſchäft wirkten die Verminderung der Hauthätigkeit ſo
t. Beſtrebungen ſind aber wie der Redner in lichtvoller an den Cultusminiſter gerichteten Petition enthalten wie die ungeſunden Verhältniſſe der Bauſpeculation höchſt ungünſtig
a wie Darſtellung ausführt lediglich darauf gerichtet, durch ſein und der Strafantrag richtet ſich nicht blos gegen die rig der Daher gen Le Baaebet Lugerſt wenn
r Vermehrung der Fiſche dem Volke ein geſundes Nahrungs Verfaſſer und Verbreiter der Petition, ſondern auch gegen Feſchäft in Porzellan und CEryſtallLuxusgegenſtänden
innern mittel billiger zu verſchaffen, als dies gegenwärtig möglich die nach Tauſenden zählenden Unierzeichner derſelben. war im Ganzen nicht unbefriedigend. Die Fabrikation von

iſt. Es handelt ſich alſo nicht etwa darum, Luxusfiſche zu Jn Bezug auf die Unterſuchung wider Biſhop Mineralwaſſern hat einen Rückgang des Umſatzes von ca 1526
Nach üchten, ſondern ſolche Arten auszuwählen, durch deren hört man, daß der Abſchluß derſelben durch neuerdings verzeichnen. Die Toilette Seifen, und Par-Zzuchten, r b Beriins geſü Erheb d R ch fümeriefabriken haben im Jahre 1877 ein ſehr unge-Maſſenzucht jener Zweck am beſten erreicht werden kann. außerha erlins geführte Erhebungen un echerchen nügendes Reſultat erzielt Talg zeigte eine ſehr geringe

Alle Fiſche theilt man ein in Wanderfiſche und Stand verzögert worden iſt, daß derſelbe jedoch nunmehr zu er Preisſchwenkung. Palmkernöl wird in ſo großen Quantitäten
Löbejün fiſche. Die erſteren ſind um deswillen ganz beſonders warten ſteht und daß die Verhandlung in dieſer Frage von den einheimiſchen Fabriken erzeugt, daß die Production
30 wichtig, weil ſie nur in ihrer erſten Jugend in unſeren in ca. 3 Wochen vor der 7. Deputation des Stadtgerichts den Bedarf a Die Fabrikation hemiſcher Halbfabri

H z s i kate für den Bedarf der Farben, Seifen, Mineralölfabriken u ſ. w.à 40 Flüſſen und Bächen ſich ernähren, dann aber ſich im erfolgen dürfte. Da dieſe Verhandlung eine ffentliche hat, was den Abſatz von Schwefelſäure Salpeter und Salzſäure
meiſter. Meere mäſten, um gemäſtet ſpäter in unſere Flüſſe zurück ſein wird, wird dem Publikum die Gelegenheit geboten betrifft, an Umfang des Abſatzes nichts eingebüßt, dagegen hat der
n. zukehren. Es kommt alſo nur darauf an, maſſenhaft die werden, über das verwerfliche Treiben des wegen Beſtech Abſatz an Soda außerordentlich nachgelaſſen. Das Geſchäft in

)ungen Wanderfiſche in unſere dazu geeigneten Flüſſe und ung von Beamten Angeklagten ſelbſt ein Urtheil zu fällen. Tuchwagten verſprach im Frühfahr 1877 ſich etwas günſtiger

jung h zu geſtalten indem die Kundſchaft animirter beſtellte; ſpäterBäche einzuſetzen. Das Meer bietet ihnen ſo viel Nah- Die aus Anlaß der Affaire an Kaiſers Geburtsfeſt um Abbeſtellung, der Geſchäftsgang wurde nicht beſſer und auch
Tanz- rung, daß auch die maſſenhafteſte Vermehrung dieſen Nah wegen Majeſtätsbeleidigung in München zu je 3 Monaten für das Sommerſemeſter wurde in Nouveautés nicht derſelb

eundlichſt rungsreichthum nicht erſchöpfen wird. Anders verhält es Gefängniß und Degradation verurtheilten zwei preußi mſchlag, wie im Vorfahre erreicht. Das Wintergeſchäft
ieſer. ſich mit den Standfiſchen. Die Menge, welche von dieſen ſchen Unterofficiere ſind am 7. d. zur Abbüßung el in rolge lebhaſtetee o v Paletots e

ein Fluß führen kann, iſt abhängig von der Menge Fiſch ihrer Strafe nach der Jeſtung Oberhaus transportirt. Eine verhältnißmäßig günſtigeres Reſultat. Die Tuchbectge ſei

sdorf. futter, welches er zu erzeugen im Stande iſt. weitere Folge dieſer Affaire iſt der (bereits von dem „Vater- det im Allgemeinen unter dem eingeriſſegen maaßloſen
a In Nord Amerika hat man der Vermehrung des cali land“ ſignaliſirte) Befehl des Königs, dem zufolge im Borgſyſtem. Für die Garn und Mereeriewaaren

on 3 Uhr forniſchen Lachs und des Shadfiſches beſondere Aufmerk- Leibregiment in Zukunft kein preußiſcher Unterofficier rn e haſt vuteehioſee e r
arten ſamkeit zugewendet und iſt es im Sommer 1877 den Be oder Capitulant mehr aufgenommen werden darf. Des- Strumpfwagren, konnte in Hinſicht darauf, daß be
tgliedern, mühungen des deutſchen Fiſcherei- Vereins gelungen, von gleichen iſt in einem Münchener Artillerieregiment ein reits der dritte ungünſtige Winter einwirkte, nur ſehr
zu Hän- dem californiſchen Lachs, der ſich durch Schnellwüchſigkeit ſolches Vorgehen von Seiten des Regimentscommandeurs ſchleppend verlaufen. benſo nachtheilig für den Geſchäftszweig

hierdurch ichti waren die traurigen Creditverhältniſſe und die Ueberproduction.und Akkomodationsvermögen beſonders auszeichnet, 25,000 beabſichtigt. redMuſik r Die großen Lager in Seidenwagren ſowohl Stoffe als Bandſchaft er Eier wohlbehalten nach Deutſchland zu bringen und die Am Montag Nachmittag beſuchten der Prinz und Die von 1876 auf das Jahr 1877 übertragen wurden, fanden nicht
ſchaft er brüteten jungen Lachſe in deutſche Flüſſe auszuſetzen. die Prinzeſſin von Wales in Paris die deutſche ihre Berechtigung. Das Rohmaterial ging von Anfang des Jahrestand er jung Sh Sind die Verſuche einer Einführung des Shad auch bis- Kunſtausſtellung, welche ſie unter Führung des 1877 fortwährend herunter, dazu wirkte der orientaliſche Krieg depri
e her mißglückt, ſo beſitzen wir doch in unſerm Meifiſch eine Directors Anton von Werner und des Herrn Günther mirend aufs ganze Geſchäft, ſo daß faſt nie mit entſprechendem
ten.

ige Kunſt 6 z en des de n gen als in e ſhieppenderTe in di le und Elbe ſich empfehlen Saales, als auch den ausgeſtellten Kunſtſachen das größte unbefriedigender bezeichnet werden ſowohl in erſter als in zweitere Tochter e et ges Le es Lob. Als W der Prinz 2 Die Le Wern e in dten Stand n Weh die preſe
19 Neben Lachs und Maifiſch verdienen Aal und Karpfen abſchiedete, äußerte er, er werde am Freitag in London h tm e h rei acgen e

Nai 1878. beſondere Beachtung, für tiefe, ſtehende Gewäſſer aber ſeine Schweſter ſehen und freue ſich, der Kronprinzeſſin Oktober gelang es den Rohſeidenmärkten endlich, einen entſchiedenen,
ad Frau wird die Moränen-Zucht nicht minder empfohlen werden des Deutſchen Reiches ſagen zu können, daß die deutſche arm gr Ag e el d We

i i ich j f ürdi r feſt, jedem aberkönnen. Jm Rhein und in der Weſer zeigen ſich jetzt Kunſt auf der Weltausſtellung würdig vertreten, ſowie n r ne die e ne We geraten See feigen

Mag
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Um 11 Uhr wurde die Verſammlung von dem Vor-
ſitzenden des proviſoriſchen Vorſtandes, Herrn Profeſſor

Die Statuten wurden ſodann durchberathen und mit
einigen nicht erheblichen Abänderungen nach den Vor-
ſchlägen des proviſoriſchen Vorſtandes angenommen. Bei
der Wahl des Vorſtandes wurde durch Acclamation Herr
RegierungsPräſident a. D. Freiherr von Hardenberg
auf OberWiederſtädt bei Hettſtädt zum Vorſitzenden, Herr
Profeſſor Dr. Oehmichen zu Jena zu deſſen Stellver-
treter und Herr F. Rötteken zu Jena zum techniſchen
Director gewählt.

Als Ort der nächſten GeneralVerſammlung wurde
wiederum Jena beſtimmt.

Nach dieſen Verhandlungen, die mehr einen geſchäft
lichen Charakter an ſich trugen, ergriff Herr von Behr-
Schmoldow das Wort. Als er zuerſt davon gehört

ganz ähnliche, aber vielfach bei uns ſchon ſelten gewordene
Art, deren Maſſen Vermehrung ins Auge zu faſſen und

ſchon die Erfolge der von dem deutſchen Fiſcherei-Vereine
ausgehenden Beſtrebungen. Die Zahl der gefangenen

Behr, aus deſſen reichem Jnhalte wir hier nur Einzelnes
hervorheben konnten, fand den lebhafteſten Beifall der Ver

Beſchränkung des Preß- und Verſammlungsrechts benützt
werden könne. Dieſer Stimmung gab bereits der Abg.
Fritzſche in ſeinem im Reichstheater vor Wählern des
vierten Berliner Wahlkreiſes erſtatteten Rechenſchaftsbericht
über die Thätigkeit der ſocialdemokratiſchen Reichstags
Abgeordneten im Reichstage Ausdruck, indem er auf die
wahrſcheinlich bald hereinbrechende Reactionsperiode hin-
wies. Auch die ſtattgehabten Feſtlichkeiten ſocialdemo-
kratiſcher Geſangvereine litten unter dem Druck des neueſten
Ereigniſſes.

Gutem Vernehmen nach gedenkt der vom Conſiſtori
um der Provinz Brandenburg ſeines Amtes entſetzte
Pfarrer von Nickern, Dr. Kalthoff, beim Oberkirchenrath
Appellation einzulegen. Wie vermuthet wurde, war die

während einer Stunde eingehend beſichtigten. Der Prinz,
ſowie die Prinzeſſin ſpendeten ſowohl der Decorirung des

am ſchönſten inſtallirt ſei, und daß ſie allgemein wohl
verdienten Beifall finde. Der engliſche Thronerbe hat da

S ==x”zm J J a

Stallſervice für die Offiziere ſind von den Vertretern des Bundes
raths lebhaft beſtritten und wird dadurch die Ausſicht auf das Zu
ſtandekommen des Geſetzes getrübt.

Produktion derſelben. Das Jahr ſchloß mit durchgängig weſentlich
niedrigeren Notirungen gegen das Vorjahr. Für Eiſenguß-
wagaren konnte nur durch Bewilligung einer Preisreduction von
8 109 Abſatz erzielt werden. Die Fabrikation von Maſchinen
insbeſondere der Specialitäten von Mühlen und Brauereien, Dampf-
und ſonſtigen Krahnen, war in den letzten Monaten des Jahres 1877
noch ſchwächer als im Kriegsjahre 1870. Die Fabrikation eiſerner
Möbel, ſowie von Kochherden, Oefen und anderen Bauartikeln war
nicht lukrativ. Die Fabrikation von Geldſchränken ging bei
ſehr gedrückten, kaum die Herſtellungskoſten deckenden Preiſen um
ca 5009 schen die Vorjahre zurück. Auch die Fabrikation von
Waſſer-, Dampf- und Gasleitungsgegenſtänden hatte in
Folge der verminderten Bauunternehmungen einen ungünſtigen Ge-
ſchäftsgang. Die Taſchenuhrenfabrikation blieb gegen das
Vorjahr bedeutend zurück Der Geſchäftsgang der Schrift-
gießereien war im Allgemeinen ein ſchleppender. Von den
groben Eiſenartikeln gingen Gußwaaren von 26 auf 17 Mk.,

Nutzen realiſirt werden konnte, und der ſehr eingeſchränkte Conſum
fich auf den geringen Bedarf von Hand zu Mund beſchränkte. Der

denn es fehlte an wirklichem Bedarf. Demnach iſt das ganze
Jahr 1877 in der Seidenbranche als ein ſehr ungünſtiges zu be
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zeichnen. Den Poſamentierartikeln: [Franſen, Gimpen
und anderen feſten Beſätzen, war die Mode nicht günſtig.
Auf das Weißwaarengeſchäft, das nur in den erſten vier
Monaten des vergangenen Jahres einige Lebhaftigkeit zeigte,
während der übrigen Zeit vollſtändig verflaute, wirkte die Concurrenz
der elſäßer Fabriken i der Rückgang des Exports ungünſtig ein.

Jn Tüllen und Spitzen war der des vergange
nen Jahres noch ſchwächer als 1876. Die Fabrikation von Bet-
ten und einſchlägigen Geſchäftswaaren mußte ebenfalls unter der
allgemeinen Flauheit des geſchäftlichen Verkehrs leiden, ſo daß eineVveſchräntung der Arbeitszeit und eine Entlaſſung von Arbeitern

tattfand. Die Fabrikation von Pariſer Blumen und Schmuck
edern hatte zwar gleichen Umſatz wie früher, aber kleineren Ver

dienſt. Das in Mühlenfabrikaten war, ähnlich wie
im Vorjahre, ein wenig lebhaftes. Die Chocoladefabrikation
a gleichen Abſatz wie im Vorjahre. Der Gang des Weinge-
chäfts war ein überaus flauer. Verdienſtloſigkeit in allen Kreiſen

und Ländern veranlaßte beſonders die Einſchränkung des Weincon-
ums. Die Nachfrage bezog ſich hauptſächlich auf die billigſten, ſoann auf die Mlteſſorten während ehe Weine unbeachtet blieben.

Jn der Production der hieſigen Brauereien iſt im Jahre 1877
r das Vorjahr eine Erhöhung eingetreten. Der Geſchäftsgang

ſt war ein zufriedenſtellender. s erforderte jedoch größereühe, ein hin gere Reſultat zu erzielen als in den frühe-

ren Jahren. u ſind die CEreditverhältniſſe bedeutend un
als früher. Das Tabaksgeſchäft verlief un-efriedigend. as Exportgeſchäft hat faſt aufgehört. Jm

Jnlande hat ſich der Conſum vermindert. Jn Folge der
Ueberproduktion iſt das Geſchäft erſchwert, die Herſtellungs-
koſten der gangbarſten Cigarrenſorten in den Preislagen von 30 80
Mark durch Verwendung der allgemein beliebten, aber ſehr theuren
Blita- und Sumatradecken namhaft erhöht wurden. Das Geſchäft
in Colonialwagaren muß für das abgelaufene Jahr als ein
h beſchränktes, unter der Ungunſt der Zeit namentlich der

reditverhältniſſe leidendes bezeichnet werden. Das vergangene
Jahr war auch für die Lederbranche kein günſtiges. Das Jahr
1877 war für die Schuhwagaren-Fabritation eines der un-
ünſtigſten ſeit geraumer Zeit. Das erſte Quartal 1877 war inber Hutfabrikation lebloſer als im Vorj ihr. Man arbeitete nur

von Hand zu Mund; Groſſiſten und Detailliſten ſuchten die Lager
einzuſchränken und der Conſum bewegte ſich, unter der Rückwirkung

oßer Sparſamkeit ſeitens des Publikums, in den engſten Grenzen,

ren, Spielkarten, Cartonnagen litt unter den allgemeinen
Uebelſtänden der Zeit. Wie alle Geſchäfte, ſo hatte auch der
Buchhandel im vergangenen Jahre unter der Ungunſt der Ver-
hältniſſe zu leiden.

Vorlagen
für die Sitzung der Stadtverordneten

Montag, den 20. Mai 1878 Nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung.

Berathung und Beſchlußfafſung über: 1. die Genehmigung des
Zuſchlags zum Pachtgebote für den kürzlich von der MagdeburgHalberſtädter- Eiſenb. Geſellſchaft angelguſten Landſtreifen von 11 Ar;

2. die Vorlage des Magiſtrats in Betreff der Beſtimmungen über
die Abſchreibungen und Dispoſitionsbefugniſſe des Curatorii des
Waſſerwerks; 3. die Abänderung des Tarifs für das Waſſerwerk
vom 22. April 1876; 4. die Packhofs-Angelegenheit; 5. die Be
willigung der Koſten zur Pflaſterung der Ueberfahrt des Trottoirs
vor der Einfahrt des ſtädtiſchen Steinlagerplatzes an der Berliner

6. die Ueberwölbung des Fluthgrabens zwiſchen der Gr.
Wallſtraße und dem Jägerberge re 7. das Abkommen mit dem
Tiſchlermeiſter Hagemann wegen Freihaltung eines Soldaten
quartiers; 8. die Wahl von Commiſſionsmitgliedern an Stelle des
verſtorbenen Stadtverordneten Reatier Pfaffe; 9. die Erpachtung
einer Ackerfläche von 1 Morgen zum Verſcharren des crepirten oder
auf polizeiliche Anordnung getödteten Viehes.

Geſchloſſene Sitzung.
10. die Niederſchlagung einer bei der anderweiten Verpachtung

entſtandenen Pachtdifferenz; 11. die Anſtellung eines 2. Religions-lehrers beim Gymnaſio Bewilligung des Gchalts für denſelben und

Erhöhung des Gehalts eines andern Gymngſiallehrers; 12. die
Niederſchlagung des Reſtes auf ein LandwehrDarlehn; 13. die Er
höhung des Gehalts eines Lehrers an der Bürgerſchule.

Der Vorſteher der neten Vorſaumilung.
öcking.

Fiſchzucht in Köſen.
Die Wirkſamkeit der hieſigen Wäſſer bewährt 9 an Gäſten

aller Art, auch an ſolchen von der allerzarteſten Körperbeſchaffenheit,
in der glänzendſten Weiſe, denn was bisher trotz unzähliger erſchöpfen-
der Verſuche der Hydropathie nirgends gelungen iſt, das hat die be-
lebende Kraft der Köſener Quellen erreicht. Die von der kaiſer
lichen Fiſchzuchtanſtalt in Hüningen verabfolgten Eier der Aſche,

die Nachricht von dem gelungenen Wurfe den vielen aufgehenden
e e von Intereſſe ſein, deren Zuſtandebringen ja zuerſt

en aus lebhaft angeregt worden iſt.

Wermiſchtes.
[Der für die Kaiſerglocke in Köln] be-

ſtimmte Glockenſtuhl iſt vollendet, im nächſten Monate
wird das Aufhängen der Glocke beginnen. Soweit bis
jetzt beabſichtigt wird das erſte officielle Geläute der
Kaiſerglocke am 2. September ſtattfinden, gelegentlich der
Anweſenheit des Kaiſers bei Enthüllung des Denkmals
Friedrich Wilhelm's III. auf dem Heumarkte.

Verzeichniß
der mittelſt der v wach Magdeburg beförderten und

durch die Elbbrücke daſelbſt paſſirten Kähne.
Neuſtadt- Buckau. Am 14, Mai. Antrick, Roheiſen, von

Hamburg n. Schönebeck. Gaſt. Harz, v. Hamburg n. Schönebeck,
Wilke, leer, v. Magdeburg n. Schönebeck. Ahrendt, desgl.

Wolff, desgl. Am I5 Mai. Lindemann, Strm. Wieſt, Holz, v.
Rogätz n. Aken, G. Radecke, Holz, v. Rogätz n. Halle, F. Ra
decke, de Höndel, leer, v. Magdeburg n. Schandau. Hellige,
leer, v. Magdeburg n. Barby. Ruthe, leer, v. Magdeburg n. Au
ßig. Lendich, desgl. Müller, desgl. Naumann, desgl. Becker,
de L. Heinrich, desgl. F. Heinrich, desgl. Müller, desgl.

N. F.D.-S -G., Strm. Felgenträger, Güter, v. Hamburg nach
Dresden.

Niegripp-Magdeburg. Am 15. Mai. Ruthe, leer, von
Brandenburg n. Außig. Höndel, desgl. Müller, desgl. Helli
ge, leer, v. Brandenburg n. Magdeburg. Naumann, leer v. Ber
lin n. Magdeburg Lendich, desgl. Wittig, Cement, v. Berlin
n. Magdeburg, Fr. Andreage, Strm. Wedau, Gürter, v. Stettin
n, Magdeburg.

Hamburg-Magdeburg. Am 14. Mai. V. H.-M D.S.
Co., Strm. Elfert, Güter v. Hamburg n. Magdeburg V. H. M.
D.S.-Co., Strm. Schneider, desgl. Löſche, Strm. Gorges, Stei-
ne, v Hamburg n. Magdeburg. Grothe Mais, v. Hamburg nach
Magdeburg. Leue, Güter, v. Lauenburg n Magdeburg Men-
er, leer, v. Lauenburg n. Magdeburg. Nitſchner Sohn, Strm.

Wittwer Guano, v. Hamburg n. Dresden. Gebr. Tonne, Strm,
Grube, Güter, v. Hamburg n. Magdeburg.
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e eithee r ſfenen ung er e V in e es wer die r Forelle ein bloßes Sträf-ahmte der kleine Aufſchwung ſchon wieder Mitte Juni. ie Bade- ings gericht ſein ſoll, ſind in der Hauptmaſſe hier ausgekommen. rorte begannen zu klagen über geringen Verkauf und mit Recht, denn Seit 14 Tagen tummeln ſich die edelen Emigranten Beobachtungen der meteorologiſchen Station in Halle.
der Abſatz blieb in ſeinem Total neuerdings zurück gegen 1876. Auch 1000weiſe und ſo luſtig in ihrem neuen Naß umher, als befänden 16. Mai, Morg. 6 U. Nachm. 2 U. Abds. 10 U. Mittel,
das Herbſtgeſchäft entſprach nicht den Erwartungen, Am meiſten lag das ſie ſich in dem elterlig en Daheim. Freunde der Fiſchzucht treffen Luftdruck Par. Lin. 333,61 33476 336 18 3351 86
Geſchäft darnieder in den Monaten November und Dezember. Das Haar täglich in Köſen ein und freuen ſich dieſes Erfolges, deſſen ſich, wie Luftdruck Millim. 752,63 755. 17 758 36 755 39
geſchäft hat unter dem Druck der allgemeinen Verhältniſſe, zugleich geſagt, noch kein anderer Ort, wohin Brut oder Laich dieſes Edel- Dunſtvruck P. L. 4,74 3 97 4 34 4 35
aber auch durch die etwas ungünſtige Mode gelitten. Der Umſatz nahm fiſches verſandt worden war, ſoll rühmen können. Das Verdienſt Dunſtdruck Mm, 10,69 896 9,79 981
ſeit 3 Jahren im Gewicht um 25 im Werth um 40-50 ab. hierbei iſt hauptſächlich dem Hotelbeſitzer Kurzhals in Köſen zuzu- Druck der P. L. 328 90 330,79 331.84 330,51
Der Gang des Hochbaugeſchäfts war in dem vergangenen Jahre ſchreiben, welcher mit gleichem Aufwande von Mühe, Koſten und Ge trockenen Luft Mm. 741,94 746 21 748,57 745 57
eingeſchränkter, als im Jahre 1876. Das Geſchäft in Möbeln, ſchicklichkeit mit dieſem Triumphe der Zucht den Beweis erbracht Rel. Feuchtigkeit 94,2 53.,4 73,9 73,8
ausländiſchen verlief außerordentlich ſchleppend; ebenſo die hat, daß dem Laiche der Aſche auch in unſeren Gewäſſern Leben ein- Wärme Réaum 10,7 15 6 126 130
Fabrikation von Stockwaaren, in welchen Branchen eine Ueber gehaucht werden kann Sobald die kleinen Waſſerbürger ſich ſoweit Wärme Celſius 13,38 19,50 15 75 16,21
production zu conſtatiren iſt. Die Korkſtopfenfabrikation entwickelt haben, daß ſie ihr tägliches Brod ſich ſelbſt ſuchen können, Wind S 1, SW 1. 88W 1. 3blieb im Allgemeinen hinter dem Vorjahre zurück, da der Con ſollen ſie zunächſt in die romantiſche Station des Schwanenteiches in r ſogect 10. bedeckt 10,] heiter 1. wolkig 7,
ſum ſich bedeutend gegen früher verminderte. Die Fabri- Köſen verſetzt und nach Erreichung des Mannesalters in die weite olkenform Nimbus. Nimb. cu.ſ Cumulus.
kation feiner Bürſtenwaaren war in keiner Weiſe zufrieden- Welt, d. i. in die Saale, geſandt werden, um das plebejiſche Ge- Der Luftdruck iſt auf 0 reducirt
ſtellend. Das Buchdruckereigewerbe hat im Allgemeinen ſchlecht der Weißfiſche nach und nach unmöglich zu machen. Bei der Wärmeminimum in der Nacht vom 16—17. Mai: 7,5 R.
gegen das Vorjahr nicht abgenommen. Das Geſchäft in Papie- volks wirthſchaftlichen Wichtigkeit der Fiſchzuchtsfrage wird gerade jetzt 2 9,38 C.

Bekanntmachungen.
andels Regiſter.

Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.
Jn unſerm Prokuren-Regiſter ſind

a. unter No. 211. die Seitens der sub No. 238 des hieſigen Ge- Whiele' ſchen Gaſthofe zu Oppin
ſellſchaftsRegiſters unter der Firma:

Halleſche Maſchinenfabrik und Eiſengießerei
zu Halle a/S. eingetragenen Aktien Geſellſchaft dem Wolde
mar Greiner zu Halle a/S. ertheilte Collectiv Pro
kura dahin, daß derſelbe nur zugleich mit dem Vorſtande, Di
rektor Riedel zu Halle a/S. oder in Verbindung mit dem
andern Prokuriſten Saxenberg zu Halle a/S. zu zeichnen
berechtigt iſt

b. unter No. 210 die Seitens des Fabrikbeſitzers Eduard Ernſt
zu Beeſenlaublingen als Jnhaber der unter No. 220 des
hieſigen Firmen-Regiſters eingetragenen Firma: C. Ernſt

dem Gypsbruchbeſitzer Auguſt Ernſt zu Beeſenlaublin-
gen ertheilte Prokura

eingetragen zufolge Verfügung vom 9. Mai 1878 am folgenden Tage.

Konkurs Eroffnung.
Königl. Kreisgericht zu Eisleben, I. Abtheilung,

den 30. April 1878 Vormittags 11 Uhr.
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Hermann Sachſe in

Eisleben iſt der kaufmänniſche Konkurs eröffnet und der Tag der
Zahlungseinſtellung auf den 7. Februar 1878 feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Depoſital-Ren-
dant Blankenburg hier beſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuld-
ners werden aufgefordert, in dem auf

den 10. Mai d. J. Vormittags 11 Uhr
im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 7, vor dem Kommiſſar Herrn
Kreisrichter Zimmermann anberaumten Termine ihre Erklärungen
und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Be
ſtellung eines andern einſtweiligen Verwalters, ſowie darüber abzuge-
ben, ob ein einſtweiliger Verwaltungsrath zu beſtellen, und welche
Perſonen in denſelben zu berufen ſeien.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Papieren
oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an denſelben zu verabfol-
gen oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
30. Mai er. einſchließlich dem Gericht oder dem Verwal-
ter der Maſſe Anzeige zu machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwa
nigen Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber
und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuld-
ners haben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken bis zum
vorgedachten Tage nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche
als Konkursgläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert ihre An

ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem
dafür verlangten Vorrecht bis zum 6. Juni er. einſchließ-
lich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und demnächſt
zur Prüfung der ſämmtlichen, innerhalb der gedachten Friſt angemelde-
ten Forderungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung des definitiven
Verwaltungsperſonals auf

den 1A4. Juni d. J. Vormittags 11 Uhr
im Kreisgerichtsgebäude Zimmer Nr. 7, vor dem obengenannten Kom-
miſſar zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift derſel
ben und ihrer Anlagen beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen Wohn-
ſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten auswärtigen Be
vollmächtigten beſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, wel-
chen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden zu Bevollmächtigten vor-
eſchlagen die Herren Juſtizräthe Eggert, Bindewald, Schu-

Schröder und Herr Rechtsanwalt Hof hier.

Inventar-Auction
in Oppin.

Dienstag den 21. Mai e-
von Morgens 9 Uhr ab ſoll im

wegen Aufgabe der Ackerwirthſchaft
ſämmtliches Jnventar, beſtehend aus
2 ſechsjährig. Hannöver-

ſchen Pferden,
1 älteren u. 1 zweifähri-

gen Fuchsfohlen,
6 Stück Rindvieh, davon 2

hochtragende,

7 Schweinen, Hühnern ze.,
3 Ackerwagen, davon ein ſtar

ker Vierzöller,
1 Preſchwagen,
1 Säe-, Dreſch-, Reini-

gungs- und Häckſelma-
ſchine, Pflügen, Eggen,
Walzen, 1 Waage,

1 Partie Stroh, Dünger, ſo
wie verſchiedene andere zur Wirth-
ſchaft gehörigen Gegenſtände öffent-
lich meiſtbietend gegen ſofortige Baar
zahlung verkauft werden.

Anuetion!
Aus dem Nachlaſſe des verſtorbe

nen Fabrikbeſitzer C. Kelsch,
Bitterfeld, ſollen am 21. u. 22.
d. Mts. Vormittags von 10 Uhr
ab ſämmtliche vorhandene Warm-
haus, Kalthaus- u. Decora-
tions- Pflanzen meiſtbietend
gegen gleich baare Zahlung verkauft
werden.

Brauerei- Verkauf reſp.
Verpachtung.

Eine Brauerei mittlerer Größe
iſt unter günſtigen Bedingungen zu
verkaufen reſp. zu verpachten.

Dieſelbe liegt in einer Kreisſtadt
und gehört das Jnventar c. dazu.
Näheres bei Aug. Krumbholz,
Auct.-Commiſſ. i. Naumburg aS.

Geſchäfts-Verkauf!
Eine Seifenfiederei in einer

lebhaften Provinzialſtadt Sachſens,
vollſtändig der Neuzeit entſprechend
eingerichtet, mit flottem Betriebe,
iſt Familienverhältniſſe halber unter
günſtigen Bedingungen ſofort zu
verkaufen. Gefällige Anfragen bittet
man an Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg. einzuſenden.

Für ein Fabrikationsgeſchäft wird
ein ſtiller oder thätiger Theilhaber
mit ca. 12,000 Einlage, welche
ſicher geſtellt werden kann, geſucht.

Gefl. Offerten werden unter A. B.
194 durch die Annoncen Expedition

Sonntag früh den
M. habe eine große Auswahl
der beſten Ardenner Pferde.

Wallhausen.

än. So
19. d.

Zu verkaufen event. zu verpach
ten iſt ein in der Nähe des Eis-
lebener Bahnhofs belegenes, neu
gebautes, maſſives Wohnhaus mit
7 Stuben, 6 Kammern, den nö-
thigen Küchen, ſowie großen Kelle-
reien u. Bodenräumen, geräumigem

nen u. Thoreinfahrt, großem Gar-
ten u. ca. 6 Morg. gut. Gärtner-
boden. Anzahlung nach Ueberein-
kunft. Kann ſofort übernommen
werden. Reflect. wollen ſich an
den Lehrer emer. Schorch zu
Eisleben, Nicolaiſtr. 33, wenden.
Unterhändler verbeten.

„Für Gutsbeſitzer.“
Ein längere Jahre gedienter Mi-

litair, welchem noch körperliche
Rüſtigkeit und Energie zur Seite
ſtehen und ſehr gute Atteſte aufzu-
weiſen hat, wünſcht neben ſeiner
Penſion noch eine Stelle als Auf
ſeher oder Caſtellan 2e. auf
einem größeren Gute oder Schloß
dauernd anzunehmen.

Gefl. Adr. sub I. W. No.
2371 beförd. Rudolf Mosse,

Gärtner-Geſuch.
Ein verheiratheter Gärtner, der

gleichzeitig die Functionen eines
Aufſehers zu übernehmen hat, wird
ſogleich oder 1. Juli geſucht

Bewerber mit guten Zeugniſſen
verſehen wollen ſolche an Unter
zeichneten einſenden.

Schüler in Blankenheim
bei Eisleben.

Hof mit Scheune, Ställen, Brun-

Feldhüter
ſofort geſucht.

Amt Brachwitz
bei Salzmünde.

30 Stück fette Ochſen

5 Ferſenſtehen bei uns zum Verkauf. Näh.
bei dem Oberinſpector Herrn
Grunow, Zeitz, Fabrikſtr. 2.
Zuckerfabrik Zeitz. E. G.

Gesucht
wird zu ſofort eine zuver
läſſige, ältere Perſon zur
Wartung eines kleinen
Kindes. Dieſelbe muß jedoch
ſchon in ähnlicher Stellung geweſen
ſein und gute Zeugniſſe aufweiſen
können. Abſchrift derſelben ſind
unter A. E. 24 an Haasen-
stein C Vogler, Hallea S. einzuſenden. [H. 51525.

Ein militairfreier Oeconom, der
10 Jahre in der Landwirthſchaft
thätig war, ſucht, geſtützt auf gute
Zeugniſſe, per 1. Juli d. J. als
erſter oder alleiniger Verwalter
Stellung.

Gefl. Offerten bittet man unter
Chiffre D. H. No. 105 poſtlagernd
Sangerhauſen niederzulegen.

Ein neues Pianino iſt verände-
rungshalber zu verkaufen. Näheres
im Comptoir, Königſtraße 24.

1 gr. Gartenfſigur, 1 Gar-

Gaſthof-Verkauf.
Der neuerbaute Gaſthof zum

Bahnhof in Naumburg a/S.
mit ſeinen Reſtaurations- u. Logir
Räumlichkeiten, ſowie Ausſpann,
ſteht zu verkaufen und kann ſofort
übernommen werden. Näheres bei

C. Riedling.
Baumeiſter, Naumburg a/S.

Eine Wirthſchafterin, welche in
der feinen Küche tüchtig und gute
Zeugniſſe beſitzt, findet Stellung
den 1. Juli auf der Domaine

von G. L. Daube Co.,Mühlhauſen i Th., entgegener, HochbaumRegie Kreisgericht, I. Abtheilung
genommen.

Helfta bei Eisleben. Einſen-
dung der Zeugniſſe wird ver-
langt. v. Dötinchem.

ten u. 1 gute Stubenthür
zu verk. gr. Wallſtr. 42.
Handwerker Hild. Verein.
Sonntag den 19. d. M. Ab. 8 Uhr

Unterhaltungsabend

im Vereinslokal.
5 rKellnerinnen See

velberg, Salzwedel, Stendal, Lud
wigsluſt, Parchim ſucht Moritz
Herrmann, Magdeburg, kl.
Steinernetiſchſtr. 23.

Kellnerinnen erh. z. jed Zeit
freundliche Aufnahme mit Beköſti
gung b. Moritz Herrmann,
Magdeburg, kleine
tiſchſtraße Nr. 23. s e

Steinerne

finden

neueſt
gebern

hofft
ſchluß
dahin
dreier
arbeit
Ablau
laſſen,
liche

einen
Enque
Span

C

That
ter all
darf d
im H
Hauj
ger v
nicht
und d
päpſtl
Pflan;
Ortſch

Kaiſ
Befrie
beamt
ſich de

hier k
keit

Ausdr
Fahne
Ludge
leſen
Leſer
tat (e
mit:
ſer b
richte

Kein
iſt be
fluſſes
Volks



rn
en
Räh.

errn

H.

per
zur
nen
doch
eſen
eiſen

ſind

en-
alle
525.

der
ſchaft

gute
als
alter

unter
gernd
n

ände
iheres

Har-
thür
12.
rein.

8 Uhr

leberg,
n, Ha

Lud
oritz
g, kl.

d. Zeit
eköſti
tann,
nerne

Zweite Beilage zu e 115

Telegzanve e Depeſchen der Halliſchen Zeitung.
etersburg, 17. Mai. Die „Agenceruſſe“ weiſt in Heer heutigen Nummer auf

die ungeheuren Machtmittel hin, über welche
England und Rußland verfügten, ſowie
darauf, daß beide ſich lange Jahre bekämpfen
könnten, ehe für das eine oder andere Reich
der Zeitpunkt eintrete, um Gnade bitten c
müſſen. Das Blatt gelangt zu dem Schluſſe,
daß die Vortheile für den Einzelnen wie die
Geſammtvortheile für die Erhaltung des
Friedens und der Ordnung viel größer ſeien,twenn beide uropatjche Faktoren ihre
immenſen achtmittel anwendeten, nicht
um ſich gegenſeitig zu ſchaden, ſondern um
fich auf allen drei Continenten im Jntereſſe
der Civiliſation und Humanität beizuſtehen.

London, d. 17. Mai. Der Times“wird aus Petersburg vom 16. gemeldet, es
ſei Grund zu dem Glauben vorhanden, daß
die von England vorgeſchlagene Löſung als
eine ſolche befunden werde, welche die Mög-
lichkeit einer friedlichen Uebereinkunft keines-
wegs ausſchließe. Momentan weheder Wind
entſchieden zu Gunſten des Friedens.

Peſth, d. 16. Mai. Das Unterhaus hat die Vor-
lage betreffend die Bedeckung des 60- Millionen Kredites
genehmigt, die Annahme erfolgte mit allen Stimmen gegen
diejenigen der äußerſten Linken. Uermenyi hatte den von
ihm eingebrachten Beſchlußantrag zurückgezogen. Jm Laufe
der Debatte erklärte Miniſterpräſident Tisza nochmals, die
öſterreichiſch- ungariſche Regierung betrachte die Angelegen-

heit der chriſtlichen Bevölkerung des Balkans als eine
europäiſche und ſei nach wie vor geſonnen, dieſelbe im
Einvernehmen mit den europäiſchen Mächten zu regeln.

Verſailles d. 16. Mai. Die Kammer hat den
Geſetzentwurf betreffend die Prämien und andere Vortheile,
welche den Unteroffizieren im Falle einer anderweiten
Kapitulation zu gewähren ſind, genehmigt

London, d. 16. Mai. Der Kronprinz des Deutſchen
Reiches iſt mit den jüngſten Kindern heute Nachmittag
in Dover eingetroffen, woſelbſt er von dem deutſchen Bot-
ſchaſter, Grafen Münſter, empfangen wurde. Nachdem
der Kronprinz ein Dejeuner genommen, fuhr derſelbe nach
Windſor weiter.

London, d. 16. Mai. Unterhaus. Jn Beantwor-
tung mehrerer an die Regierung gerichtete bezügliche An
fragen erklärte der Staatsſekretär des Jnnern, Croß, zur
Unterdrückung der in Lancaſter entſtandenen Unruhen ſeien
alle erforderlichen Maßregeln getroffen, eine Anwendung
des Militärs ſei bisher nicht nothwendig geweſen. Jm
Augenblick herrſche zwar überall Ruhe, indeß ſei die Re
gierung nicht ohne Sorge, daß neue Ruheſtörungen ſtatt-

London, d. 16. Mai. Jn Blackburn ſind, den
neueſten Nachrichten zufolge, heute zwiſchen den Arbeit-
gebern und den Arbeitern Unterhandlungen eingeleitet und
hofft man, daß ſchon morgen eine Vereinbarung zum Ab-
ſchluß gelangen wird. Die Bedingungen derſelben dürften
dahin gehen, daß die Arbeiter des ganzen Diſtriktes während
dreier Monate mit einer Lohnreduktion von 10 pCt. zu,
arbeiten hätten und die Arbeitgeber ſich verpflichten, nach
Ablauf dieſer Zeit eine Erhöhung der Löhne eintreten zu
laſſen, falls alsdann die Lage des Handels eine weſent-
liche Verbeſſerung aufweiſen ſollte.

Madrid, d. 16. Mai. Die Deputirtenkammer hat
einen Antrag auf Veranſtaltung einer parlamentariſchen
Enquete über die Wirkungen der induſtriellen Kriſis in
Spanien mit 77 gegen 31 Stimmen abgelehnt.

Zur Tagesgeſchichte.
Gegenüber den erhebenden Kundgebungen, welche die

That des Meuchelmörders in allen Landestheilen, un-
ter allen Parteien, ſelbſt im Auslande hervorgerufen hat,
darf die Thatſache nicht unbeachtet bleiben, daß es mitten
im Herzen unſeres Vaterlandes noch eine Provinzial-
Hauptſtadt giebt, deren ſtädtiſche Behörden und Bür-
ger von jenem tief erſchütternden Ereigniſſe bis heute
nicht die mindeſte Notiz genommen haben. Münſter
und das ganze Münſterland feiern jeden kirchlichen oder
päpſtlichen Gedenktag durch den üppigſten Fahnen- und
Pflanzenſchmuck aller, auch der entlegenſten Häuſer und
Ortſchaften. Aber alljährlich bei dem Geburtstage des
Kaiſers hebt die tonangebende ultramontane Preſſe mit
Befriedigung hervor, daß dieſer Tag nur von dem Staats
beamten, nicht von den Bürgern gefeiert werde. So regt
ſich denn bis heute, ſchreibt man der „Poſt“ aus Münſter,
hier kein Wort, kein Band, kein Blatt, um der Dankbar-
keit und der Verehrung für den allgeliebten Landesherrn
Ausdruck zu geben. Nicht ihm gelten die heute ſichtbaren
Fahnen (in päpſtlichen Farben), ſondern dem „heiligen
Ludgerus“ 809)! Der „Weſtfäliſche Merkur“, das ge-
leſenſte (Kaplan) Blatt des Münſterlandes, theilt ſeinen
Leſern in Nr. 130 die erſten Nachrichten über das Atten-
tat (ev. Abdruck des Telegramms) in nachſtehender Weiſe
mit: Berlin, 12. Mai. Ueber das Attentat auf den Kai
ſer bringen heute die hieſigen Blätter ſpaltenlange Be
richte, aus denen das Weſentliche hier folgen mag.“
Kein Wort der Entrüſtung, der Dankbarkeit und Freude
iſt beigefügt. Das ſind die Früchte des vieljährigen Ein
fluſſes einer jeſuitiſch vorgebildeten Geiſtlichkeit auf die
Volkserziehung.

Eine ſolche, allen Patriotismus mit Füßen tretende
Geſinnung dokumentirt ſich auch aus den nachfolgenden
Zeilen des ultramontanen „Bairiſchen Vaterlands“,
welches über das Attentat ſchreibt: t

„Die Schweifwedelei und Speichelleckerei in der Preſſe und bei
gewiſſen Leuten aus Anlaß der vorläufig erſt vom Telegraphen als
Attentat erklärten Schießerei vom Sonnabend iſt echt deutſch, wie
es ſich für eine „Nation von Bedienten und Lakaien“, wie Börne die
deutſche nennt, geziemt. Keine Spur von Beſonnenheit oder gar von

ürde! Jſt's ein Attentat geweſen, was erſt zu beweiſen, ſo iſt die
That eines Narren zu verabſcheuen wenn nicht, warum dann das

finden könnten.

Halle, Sonnabend den 18. Mai 1878.

irrt e Brimborium, mit dem man fich wahrſcheinlich ſchwer
lamirt haben wird? Wir warten hierüber erſt einige Gewißheit ab,

ob ein ſolches Verbrechen vorliegt und dann werden auch wir höchlich
entrüſtet ſein.“

Es iſt ſchon wiederholt auf den Widerſpruch aufmerk-
ſam gemacht worden, der darin liegt, daß die Führer der
chriſtlich-ſocialen Partei da, wo es ihnen paßt, ſich
den Anſchein geben, als ob ſie in ihrem Kampfe gegen
die antichriſtliche Richtung der Socialdemokratie eine
Weitherzigkeit vertreten, in welcher ihnen Alle als Kampf-
genoſſen willkommen ſind, die mit ihnen auf dem Boden
des Chriſtenthums ſtehen, ganz abgeſehen von dogmatiſchen
Abweichungen in der Lehre, während dieſelben Männer
auf kirchlichem Gebiete ihrerſeits den engherzigſten ortho-
doxen Standpunkt für allein berechtigt in der Kirche er
klären. Ein neuer Beweis dieſes inneren Widerſpruches
findet ſich in einer Rede des Hofpredigers Stöcker „über
des Handwerkers Noth und Hülfe“. Da ſpricht der chriſt
lich-ſociale Redner „von der Religion, wo doch die größte
Freiheit herrſchen muß“, indem er den Liberalismus vor-
wirft, Zwang und Ketten zu fordern. Derſelbe Hof-
prediger aber forderte unlängſt in der „N. Evang. Kirchen

der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage),

welche ſelbſt den weiteſtgehenden Forderungen der Partei
willfahren würde.

Paris und ganz Frankreich iſt vorläufig nur mit
der Ausſtellung und dem Gewinn an Gold und Glorie
beſchäftigt, welcher der Nation daraus erwachſen ſoll.
Das Hoch, das der Prinz von Wales bei dem Banket
der engliſchen Ausſteller ausbrachte, wurde als die erſte
Blüthe dieſes neuen franzöſiſchen Lenzes mit Jubel begrüßt.
„Mein ganzes Herz iſt mit Frankreich!“ rief der engliſche
Thronfolger aus und ganz Frankreich iſt ſeitdem ein Echo
ſeiner Herzensergießung; er iſt der populärſte Prinz jetzt
im republikaniſchen Frankreich. Der Prinz hat indeß
nachträglich, wie es heißt, erſt in Folge einer Londoner
Mahnung, die mit dem Aufenthalt der deutſchen Kron
prinzeſſin in der britiſchen Hauptſtadt zuſammenhing,
ſeinen Toaſt ſelbſt desavouirt und jene politiſchen
Wendungen, welche eine franzöſiſch-engliſche Allianz für
immer in Ausſicht ſtellten, dahin ausgelegt, daß dieſe

Allianz ſich nur auf die Jntereſſengemeinſchaft beider

zeitung“, dem bekannten Organe der Berliner Hofprediger-
partei, „man müſſe nur erſt einige Paſtoren abſetzen,
dann werde ſchon das Volk zur Beſinnung kommen!“
Solche Bemerkungen dürften denn doch wohl von einer
fanatiſchen Unduldſamkeit Zeugniß geben, welche jedenfalls
die anderweit geforderte „kirchliche Freiheit“ in einem
eigenthümlichen Lichte erſcheinen laſſen. Gott bewahre
uns vor der von den Herren Hofpredigern angeſtrebten
„Freiheit der Kirche“, die ihnen mit der ausſchließlichen
Herrſchaft ihrer Partei gleichbedeutend iſt. Auch glauben
wir, daß die Abſetzung „etlicher Paſtoren“ nicht grade der
richtige Weg ſei, um die der Kirche entfremdeten Kreiſe
wieder zu gewinnen.

Daß die chriſtlich-ſociale Partei übrigens nur für
die Socialdemocratie arbeitet, das beweiſt aufs Neue
ein in Nr. 19 des „Staatsſocialiſt“ enthaltener Artikel:
„Die praktiſche Löſung der Wohnungsfrage.“ Der
Verfaſſer derſelben fordert den Erlaß eines Reichs oder
beziehungsweiſe Landes, Haus und Wohnungs-Genoſſen-
ſchaftsgeſetzes zunächſt für die Städte „nach welchem
ſämmtliche Hausbeſitzer eines Ortes auf den Antrag des
zehnten Theiles der Wohnungsinhaber einer jeden Stadt
genöthigt ſein ſollen ihre Häuſer an eine zu bildende
Wohnungsgenoſſenſchaft abzutreten, welche die geſammten
innerhalb des Gemeindebezirks belegenen Wohn und
ſonſtigen Gebäude im Wege der freien Uebereinkunft oder
der Enteignung eigenthümlich zu erwerben und für die
Befriedigung des Wohnungsbedürfniſſes der ſtädtiſchen
Einwohner entſprechend zu ſorgen hat.“ Die für die Er
werbung der genoſſenſchaftlichen Grundſtücke erforderlichen
Geldmittel müſſen vom Staate beſchafft werden vermittelſt
4proc. Rentenbriefe auf Höhe des Koſt- und Werthpreiſes
der Grundſtücke. Derartige Theorien werden im Namen des
Chriſtenthums vorgetragen! Wie die Socialdemokratie, ſo
huldigt auch die chriſtlich ſociale Partei dem Grundſatz,
daß Eigenthum Diebſtahl ſei, auch ſie nährt den Claſſen
haß, indem ſie die Unzufriedenheit fördert und wie
die Socialdemokratie, ſo führt auch ſie zur Revolution.

Wie die Socialdemokraten es verſtehen, ihre An-
hänger immer aufs Neue und immer durch neue Mittel
zum Kampfe gegen die Geſellſchaft anzuſpornen, beweiſt
nachſtehender Artikel des Organs der Münchener Social-
demokraten, „Der Zeitgeiſt“; der Artikel lautet: „Das
erſte Opfer der Reaction iſt auch in München ge-
fallen. Unter den Verurtheilten des letzten Socialiſtenpro-

Völker in Culturzwecken beziehen ſollte.
Dem „Courier d'Jtalie“ wird aus Tunis geſchrieben,

daß Frankreich im Begriffe ſtehe, mit dem Bey von
Tunis über die Abtretung der Regentſchaft zu ver-
handeln. Dieſelbe ſoll mit Algerien vereinigt werden.
Nach der Meinung des genannten Blattes wird dieſe
Nachricht unterſtützt durch die Reiſe Muſtapha Paſcha's

(Miniſter und Creatur des Bey) nach Paris und durch
den Umſtand, daß dieſe Reiſe in Begleitung des General
Chanzy, Gouverneurs von Algerien, bewirkt worden iſt.
England ſoll dieſer Unternehmung eine Oppoſition nicht
bereiten.

Petersburger Blätter bringen die Nachricht, daß
General der Jnfanterie Trepow ſeines bisherigen
Amtes als Polizeipräſident von Petersburg endgültig ent-
hoben wurde.

ceſſes befanden ſich auch der Schreinermeiſter Georg Schmidt
in Roſenheim, der nach Beendigung des Proceſſes eines
Tages plötzlich in Haft gehen mußte. Auf die hoch-
ſchwangere Frau des Verurtheilten übte der Vorfall der
plötzlichen Jnhaftirung ihres Gatten einen ſolch' irritiren-
den Einfluß, daß ſie plötzlich gefährlich erkrankte. Eine
Frühgeburt und der Tod der armen Frau waren die Folge.“
Nach Anführung zweier Briefe, in welchen der Jnhaftirte
dem genannten „Blatte ſeine Noth klagte, ſchließt der Ar
tikel mit folgender Aufforderung an die Leſer: „Münchener
Arbeiter! Entblößt das Haupt vor der Bahre des erſten
Opfers, das im Kampfe für die Befreiung der unterdrückten
Klaſſen gefallen. Und wenn Jhr der Hülle der entſchla
fenen Genoſſin gedenkt, ſprecht ein Vaterunſer, aber nicht
dasjenige, das man Euch gelehrt, nein, jenes Vaterunſer,
das da lautet: „Durch Kampf zum Sieg!“

Aus Rom wird den franzöſiſchen Blättern vom 11.
d. Mis. telegraphiſch gemeldet: „Jn Folge der Ver-
öffentlichung eines Briefes des Kardinals Caterini an
preußiſche Prieſter, welche Staatsgehalt empfangen, ſind
die Unterhandlungen zwiſchen dem Vatikan und
Preußen unverzüglich abgebrochen worden. Die Ver-
handlungen zwiſchen dem Vatikan und den anderen
Mächten ſind gleichfalls geſcheitert. Man zieht daraus
den Schluß, daß der Vatikan ſich zu einer Politik des
Widerſtandes entſchloſſen habe.“ Nähere Mittheilungen
über dieſe Vorgänge bleiben abzuwarten, zumal über die
angeblichen Verhandlungen ſelbſt bisher keine peoſitiven
Nachrichten vorliegen.

Jm kommenden Monat wird in Belgien die große
Wahlſchlacht geſchlagen, von deren Ausgang es ab-
hängen wird, ob das conſtitutionelle Muſterland Europas
noch weiter unter dem clericalen Regime verbleiben oder
zu einer liberalen Regierung zurückkehren wird. Die
Neuwahlen für die belgiſche Kammer ſinden am 11. Juni
ſtatt. Die Agitation der Liberalen fängt allmälig an,
in ſtärkern Fluß zu gerathen Flugſchriften, Zeitungs-
artikel, Gelegenheitsreden thun das Jhrige, um das Be-
wußtſein von der Wichtigkeit der bevorſtehenden Entſchei-
dung in die weiteſten Volkskreiſe zu tragen. Ein beſon-
ders charakteriſtiſches Symptom für die innere Lage Bel-
giens iſt es, daß die Beibehaltung des status quo weder
im clericalen noch im liberalen Lager Anklang findet.
Die Clericalen ſind dem Miniſterium Malou gram, weil
es ihnen nicht weit genug geht; ſie wünſchen es durch
eine Combination von Perſönlichkeiten erſetzt zu ſehen,
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Zu ſeinem Nachfolger wurde General-
Lieutenant Fürſt Galizyn ernannt, dem man in der ruſſi
ſchen Hauptſtadt große Energie und Jntegrität des
Charakters nachrühmt. Trepow ſoll ſeinen Ruheſitz auf
ſeiner Beſitzung in Odeſſa nehmen.

Zum Attentat auf den Kaiſer.
Berlin, d. 16. Mai. Bei der heutigen Vernehmung

des Attentäters Hödel vor dem Unterſuchungsrichter
blieb derſelbe bei ſeinen bisherigen Ausſagen, welche jede
Abſicht, auf den Kaiſer zu ſchießen, ableugneten. Er er
klärte wiederum die gegen ihn vernommenen Perſonen
für falſche meineidige Zeugen. Fünf Zeugen haben er-
klärt, den Verbrecher auf den Kaiſer reſp. auf den kaiſer
lichen Wagen zielen geſehen zu haben. Die Frau Groß-
herzogin von Baden erklärt in ihrer ſchriftlichen Auf
zeichnung, beſtimmt geſehen zu haben, wie der Verbrecher
den Revolver nach der kaiſerlichen Equipage abſchoß. Da-
gegen hat der Kaiſer über dieſes Moment in ſeiner ſchrift
lichen Aufzeichnung keine Erklärung abgegeben.

Die heutigen Verhöre begannen wiederum um 10 Uhr
Vormittags vor dem Unterſuchungsrichter Stadtgerichtsrath
Johl und wurden u. A. der Leibkutſcher des Kaiſers, der
Leibjäger und ein Kanonier des 6. Fuß-Artillerie-Regi-
ments vernommen, welche letztere beide, wie bekannt,
Hödel mit ergriffen haben. Wie gegen andere Zeugen, ſo
benahm er ſich auch gegen dieſe im höchſten Grade frech.
Der Leibkutſcher, der, da er ſeine Pferde im Auge zu
nehmen hatte, wenig von der Scene ſelbſt bekunden konnte,
beſtätigte nur, daß er halten mußte und dann nach wenigen
Augenblicken auf ein vernehmliches lautes „Vorwärts“
Sr. Majeſtät weiter fuhr. Der Leiblakei und der Kanonier
ſchildern die Ergreifung des Attentäters, bekunden beide,
wie ſie geſehen, daß Hödel direkt auf den Kaiſer geſchoſſen.
Jn ähnlicher Weiſe ſprachen ſich der Zeuge Dittmann aus
Charlottenburg u. A. aus. Ein Arbeiter Bornemann gab
bereits am Sonntag bei der Behörde an, daß er am Sonn
abend Vormittag gegen 12 Uhr eine dem Angeklagten
ähnliche Perſon auf einer Bank unter den Linden ſitzen
geſehen habe. Die Perſon ſprach den ſächſiſchen Dialekt
und zeigte vieren, auf derſelben Bank ſitzenden, anſcheinend
ebenfalls Arbeitern, einen blitzenden Gegenſtand verſteckt
vor, den er für einen Revolver hielt. Die vier Arbeiter
betrachteten den Gegenſtand, den er dann deutlich als
einen Revolver erkannte, ſie lobten die Waffe und riefen
ihm die ermunternden Worte zu: „Na, mache es nur
gut.“ Kurz darauf verließ der Sachſe mit den vier
Arbeitern die Bank und wanderte, gefolgt von noch vier
anderen Arbeitern, die auf einer Nebenbank geſeſſen, dem
Brandenburger Thor zu. Hödel will mit keinem Arbeiter,
am wenigſten mit ſo vielen, Sonnabend zuſammengetroffen
ſein, überhaupt Niemandem einen Revolver gezeigt haben.
Er lacht den Zeugen frech in das Geſicht und beſpöttelt
ihre Angaben, mit „Sie können viel ſagen“, „Na, ſo was“
u. ſ. w. Während des Verhörs der Zeugen und des
Verbrechers erſchien wiederum der Staatsanwalt Teſſen-
dorf und der Stadtgerichts-Präſident Krüger. Auch der
Photograph, bei dem Hödel ſich ſchon einige Tage früher
abnehmen ließ und ſich Bilder beſtellte, erklärte, daß er
ihm geſagt, er ſolle ſich nur recht viele Bilder davon für
ſich ſelbſt machen, das Bild werde bald überall gekauft
werden, denn er lebe nicht mehr lange, aber ſein Tod
würde die Welt wie ein elektriſcher Funken in Flammen
bringen. Er würde damit noch ein beſſeres Geſchäft machen,
wie er, Hödel, es gemacht mit dem Verkaufe der Bilder
„Wo iſt die Katz?“ Hödel lacht bei dieſer Erwähnung
hell auf und meint: „Dabei habe ich auch ſchönes Geld
verdient.“ Der Photograph glaubte ſeiner Zeit auf die
Aeußerungen Hödel's kein Gewicht legen zu dürfen, da er
ihn für einen harmloſen Ueberſpannten hielt; als er aber
die gräßliche That, die derſelbe verübt, geleſen, ſeien ihm
deſſen Worte klar geworden und er habe den ſchrecklichen
Sinn derſelben verſtanden. Der Geh. Rath Dr. Liman,
der Hödel bereits zu Oefterem geſehen und geſprochen,
hält denſelben für vollſtändig zurechnungsfähig und für
einen ganz ausgefeimten raffinirten Kopf.



Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

Auch in der Provinz Sachſen haben zahlreiche
Orte gelegentlich des Attentats unſeres Kaiſers dem
ſelben begeiſterte Glückwunſchovationen dargebracht und
Telegramme reſp. Adreſſen an den geliebten Monarchen
abgeſandt, darunter auch eine aus unſeren benachbarten
Dorfgemeinden Wörmlitz und Böllberg.

Der Landtag von Meiningen hat die Staats
verträge mit Preußen, Koburg und Rudolſtadt
wegen der gemeinſchaftlichen Land gerichte in Meiningen
und Rudolſtadt genehmigt.

Am nächſten Sonntag findet in Weimar die
Taufe des jüngſt geborenen Sohnes des Erbgroßherzogs
ſtatt; der Prinz wird, wie man dem „Dr. J.“ von dort
mittheilt, den Namen Bernhard erhalten.

Dem Provinzial- Verband des Vaterländiſchen
Frauenvereins iſt vom Oberpräſident der Provinz Sach-
ſen die Abhaltung einer Hauscollecte während der Mo
nate Mai und Juni dieſ. J. für den Umfang der Regie
rungsbezirke Magdeburg und Merſeburg zum Beſten der
KaiſerinAuguſta Kinderheilanſtalt in Bad Elmen geſtattet
worden.

Dem „Verein für Natur- und Alterthums-
kunde“ in Weißenfels ſind in der letzten Zeit wieder
einige recht intereſſante Geſchenke zugegangen. So em-
pfing derſelbe einen im Tagebau bei Taucha gefundenen
Oberſchenkel und Zahn eines vorweltlichen Thieres, einen
Zahn von hipparion prost., zwei mikroſkopiſche Präparate
aus Feuerſtein und als Ausbeute des zorbauer Hügels
einen Steinmeißel, 3 Zähne und einen Pferdeſchädel.

Der Verbandstag der Thüring. Vorſchußver-
eine wird am 3. und 4. (nicht 1. und 2.) Juni in
Eiſenach ſtattfinden.

Für die 30. Generalverſammlung des land-
wirthſchaftlichen Centralvereins der Provinz
Sachſen, der Herzogthümer Anhalt und Gotha und des
Fürſtenthums Schwarzburg Sondershauſen, welche zu
Nordhauſen abgehalten wird, lautet das Programm
Mittwoch, 22. Mai: Empfang der Theilnehmer in der
Reſtauration „Zur Hoffnung“. Donnerstag, 23. Mai:
Generalverſammlung. Beginn der Verhandlungen pünkt-
lich 8 Uhr Vormittags in der Reſtauration „Zur Hoff-
nung“. Nachmittags 2 Uhr Feſtdiner im „Rieſenhauſe“.
Abends Concert im Gehege. Freitag, 24. Mai: Ab-
haltung der Bezirksthierſchau auf dem Marktraſen vor
dem Sundhäuſerthore. Auf Antrag des Vorſtandes des
landwirthſchaftlichen Vereins der goldenen Aue beim Han
delsminiſter iſt für diejenigen Thiere und Maſchinen,
welche auf der mit der am 24. d. M. ſtattfindenden
Diſtrictsthierſchau verbundenen Ausſtellung nicht ver
kauft werden, auf den Staatsbahnen freie Rückfahrt
bewilligt worden. Ein Gleiches haben die Verwaltungen
der NordhauſenErfurter, der SächſiſchThüringiſchen Oſt
Weſtbahn, der Saal- und Saal-Unſtrutbahn entgegen-
kommend zugeſagt.

Jn Altenburg hat ſich ein „Börſen-Verein“
gebildet, der bezweckt, den Verkehr in Handelsartikeln
aller Art, namentlich in landwirthſchaftlichen Produkten,
zu vermitteln und zu erleichtern. Die Verſammlungen
finden an den wöchentlichen Markttagen ſtatt.Die alle Bohry erſuche auf der Staßfurter Höhe

bei Aſchersleben ſind vor Kurzem eingeſtellt, nachdem
die günſtigſten Reſultate erzielt worden. Die Bohrung
mittelſt eines Diamantbohrers haben eine Tiefe von nahezu
390 Meter erreicht. Die Mächtigkeit der Kalnitſchicht be
trägt 25 Meter, während dieſelbe bei Schierſtedt nur 15
Meter beträgt. Die Bohrung bei Wieningen dauert noch
fort. Die Bohrgeſellſchaft wird nun endgiltig ent
ſcheiden, an welchem Bohrloche der Schacht eingeſchlagen
werden ſoll.

Wie groß auch die Verheerungen ſind, welche
das Unwetter am 4. Mai in dem ganzen ſüdweſtlichen
Thüringen angerichtet hat, ſo iſt doch wohl die Ge-
gend von Bibra am ſchlimmſten betroffen worden. Jn
den Forſten von Burchſcheidungen, Kirchſcheidungen c.
ſind nicht allein Unmaſſen geſchlagenen Holzes von den
wilden Waſſermaſſen weit fortgeſchwemmt worden ſon-
dern auch ganz alte mächtige Waldbäume hat die Fluth
aus der Erde geriſſen oder durch herabrollende centner-
ſchwere Felſenſtücke vom Stamme gebrochen. Eine Theil-
ſtrecke der großen Straße Bibra Naumburg war noch am
Sonntage von dem wirren Durcheinander von Gerölle,
Schlamm, Hölzern und Ackergeräthen vollſtändig unpaſ-
ſirbar gemacht. Große Feldflächen ſind von niedergegan-
genen Regenſtrömen bis auf den todten Untergrund ihrer
Ackerkrume ſammt dem Saatenſtand beraubt worden.

Halle, den 17. Mai.
Vom Vorſtand des Vereins für Halleſchen

Handel iſt für heute Nachmittag eine außerordentliche
Generalverſammlung im Saale der Stadtſchützengeſellſchaft
anberaumt, zu welcher Einladungen mit folgender einen
Antrag des Vorſtandes umfaſſenden Tagesordnung er-
gangen find: 1) der Verein wolle Herrn Commerzienrath
Riebeck reſp. die Stadt Halle erſuchen, das Anerbieten der
Berlin- Anhaltiſchen Eiſenbahngeſellſchaft „jur Erbauung
eines Lagerhauſes 6 Morgen Land vom Zimmermann ſchen
Grundſtücke am BerlinAnhalter Güterbahnhof zu Halle
nebſt den erforderlichen Schienenverbindungen zu gewähren“,
anzunehmen, und gleichzeitig ſeine Bereitwilligkeit erklären,
die Ausführung und den Betrieb dieſes, ſowohl für ſteuer-
bare wie für andere Güter einzurichtenden Lagerhauſes der
Stadt, unter Erſtattung der bis dahin gehabten Koſten wieder
abzunehmen ſo bald das dazu erforderliche auf 300,000
bemeſſene Capital von dem Vereine aufgebracht ſein wird.
2) Der Verein wolle ſchon jetzt Zeichnungen dieſes in
Appoints von 500 auszugebenden, zu 5 Prozent ver-
zinslichen und vom Jahre 1885 ab jährlich mit 10,000
durch Ausloſung zu amortiſirenden und als Grundſchuld
auf das neue Lagerhausgrundſtück ſammt allen Baulich-
keiten und Einrichtungen aufzunehmenden Kapitals veran
laſſen, und 3) zur Ausführung dieſer geſammten, das
Lagerhaus und das aufzunehmende Kapital betreffenden
Angelegenheit eine aus 2 Mitgliedern beſtehende Com-
miſſion erwählen, auch 4) dem Vorſtands- und dem Depu-
tirten-Collegio des Vereins den Auftrag ertheilen, die Voll

machten dieſer Commiſſion in der ihnen erforderlich ſchei-
nenden Ausdehnung auszuſtellen, und beim Abgange eines
oder des andern Commiſſionsmitgliedes an ſeiner Statt
den Erſatzmann zu wählen. Ein wichtiger Theil dieſer
Anträge dürfte Dank der Munificenz eines unſerer hervor
ragendſten Mitbürger erledigt ſein.

Aus Anlaß ſeines 50jährigen Doktorjubiläums
wurden in der Mittagsſtunde des heutigen Tages unſerem
hochverehrten Mitbürger, dem Director der Franckeſchen
Stiftungen, Prof. Dr. Guſtav Kramer ſeitens der hieſi gen
akademiſchen Würdenträger die Glückwünſche der Univerſität
überbracht.

Sonntag d. 19. Mai wird der mitteldeutſche
Bund Stolze' ſcher Stenographen, aus den Steno-
graphen Vereinen zu Halle, Merſeburg, Naumburg, Zeitz,
Camburg, Eisleben, Alsleben, Bernburg Halberſtadt u.
A., ſowie aus einzeln ſtehenden Stenographen ge-
bildet, in Halle ſeine Jahresverſammlung abhalten. Die
Verhandlungen finden von Mittag im „Saale der
Reſtauration zur Tulpe“ ſtatt und werden Beſchluß-
faſſungen über Statuten-Abänderungen, über Ausbreitung
der Stenographie in Anhalt und Berichte aus dem Ver-
einsleben die wichtigeren Theile der Beſprechung bilden.
Vor und nach den Verhandlungen ſind gemeinſchaftliche
Spaziergänge, am Sonnabend Abend bereits eine Vorbe-
ſprechung in der Tulpe in Ausſicht genommen.

Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
Meldungen am 16. Mai 1878.

Aufgeboten: Der Schloſſer O. Geiſel, Trotha, und C. Hochmuth,
Kapellengaſſe 6. Der Zimmermann O. Jrmſcher und J. Helm-
bold, gr. Klausſtraße 34. Der Apotheker E. Faaß, Halle, und
A. Sas, Derenburg. Der Tiſchler F. O. Bernhardt, Stumsdorf,
und M. W. Stahl, Werben. Der Rentier P. Hettele, München,
und C. Fremdling, Zeippern. Der Obergärtner J. Richter,
Halle, und M. Wollenberger, Schweinfurt.

Eheſchließungen: Der Schuhmacher A. Römer und S. Schrader,
Steinweg 19.

Geboren: Dem Maurer C. Pree eine Tochter, Zenkergaſſe 1,
Dem Kuſtos F. Däumig ein Sohn, a. d. Glauchaiſchen Kirche 9.

Dem Kaufmann G. Gericke eine Tochter, Poſtſtraße 5. Dem
Kaufmann H. Arndt eine Tochter, Kellnergaſſe I. Dem Böttcher
W. Bude ein Sohn, Fleiſchergaſſe 14. Ein unehel. Sohn, Ger-
bergaſſe 14. Dem Taubſtummenlehrer G. Wirth ein Sohn,
Königsſtraße 15. Ein unehel. Sohn, Steg 20. Eine unehel.
Tochter, Herrenſtraße 2. Dem Mechanikus L. Hergesheim ein
Sohn, gr. Berlin 10. Dem Maler- und Lackirermeiſter C.
Hennicke ein Sohn, alte Promenade 26.

Geſtorben: Der Paſtor emerit. Schulz, 67 Jahr 6 Monat 28
Tage, Schlaganfall, Steinweg 26. Der Barbier Reinhold Holland,
49 Jahr 6 Monat 19 Tage, Lebercirrhoſe, Geiſtſtraße 42. Des
Arbeiter A. Wüſthoff Sohn Karl, 3 Jahr 1 Monat 22 Tage, Diph-
theritis, Saalberg 14b. Des Dachdecker G. Hetzer Tochter Louiſe,
15 Jahr 3 Monat 18 Tage, Unterleibsentzündung, Klinik. Des
Packmeiſter C. G. Koderiſch Sohn Richard, 4 Jahr 7 Monat 28

age, Kehlkopfsbräune, Landwehrſtraße 3. Des Faktor F. Bätz
Ehefrau Louiſe geb. Hahn, 74 Jahr 24 Tage, Magenkrebs, Mauer-
gaſſe 8. Des Buchbindermeiſter C. Röthling Sohn Paul 1 Jahr
1 Monat 29 Tage, Lungenentzündung, Zapfenſtraße 5. Die
Wittwe Louiſe Lindner geb. Stübner, 45 Jahr 1 Monat 14 Tage,
Phthiſis, Neuſtadt 6. Des Handarbeiter E. Ketter Ehefrau
Sophie geb. Stürmer, 60 Jahr 8 Monat 8 Tage, Phthifis, Gommer-
gaſſe 5. Des Handarbeiter L. Schmidt Sohn Otto, 3 Jahr 11
Monat 21 Tage, Lungenleiden, Martinsgaſſe 22. Ein unehel.
Sohn, 1 Tag, Lebensſchwäche, EntbindungsJnſtitut. Des Oeco
nom L. Lindhauer Ehefrau Henriette Chriſtine geb. Giltner, 40
Jahr 5 Monat, Darmfiſtel, Diakoniſſenhaus. Die Wittwe Caroline
Mertens geb. Henkelmann, 74 Jahr 28 Tage, Altersſchwäche, alte
Promenade 5. Des Arbeiter R. Franke Tochter Louiſe, 1 Monat,
Atrophie, kl. Sandberg 18. Des Fabrikarbeiter W. Heimberger
Tochter Marie, 1 Jahr 6 Monat 24 Tage, Rachitis, Ackerſtraße 3.

Der Feuermann Heinrich Karl Wernicke, 51 Jahr 2 Monat 4
Tage, Leipzigerſtraße 7. Des Handarbeiter H. Süße Tochter
Helene, 1 Jahr 7 Monat 4 Tage, Croup, Bockshörner 10.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 16. bis 17. Mai.

Kronprinz. Hr. Rittergutsbeſitzer Zierold a. Mietzelfelde. Hr.
Fabrikant Dannemann a. Caſſel. Hr. Regiſtrator Pfeiffer a. Wien.
Hr. Rentier Meinack a. Wien. Hr. Particulier Pommer a. Trier.
Die Hrrn. Kaufl. Berghahn a. Dresden, Houben a. Cöln, Mörs-
burgk a. Leipzig.

Stadt Hamburg. Excellenz v. Blumenthal, General d. Jnfanterie
u. Commandeur d. IV. Armee-Corps a. Magdeburg. Excellenz
v. Rothmaler, General-Lieut. u. Command. d. 8. Jnf.Diviſion a.
Erfurt. Hr. v. Klitzing, Major i. Generalſtabe a. Magdeburg.
Hr. v. Marſchall, Rittmeiſter a. Magdeburg. Hr. Rechts Anwalt
Francke m. Gem. a. Stendal. Hr. stud. agr. Dietſch a. Frank-
furt a. M. Hr. stud. agr. Baron v. Buttberg a. Lievland. Hr.
Privatier Hengebaum a. Breslau. Hr. Dr. med. Schwenker a.
Gera. Die Hrrn. Kaufl. Schulz m. Fam. a. Lenzen a. E., Lewi-
ſohn a. Berlin, Voß a. Neuſtadt, Landgräber a. Düſſeldorf, Mundt
a. Magdeburg, Stubmann a. Dresden, Meyer a. Bielefeld, Freyer
a. Stuttgart, Leyſer a. Berlin.

Goldner Ring. Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Klützow a. Schleſien.
Hr. Prem.Lieut. Walther a. Straßburg. Hr. Gaſtwirth Hermann
a. Schmalkalden. Hr. Fabrikbeſitzer Töpfer a. Reichenbach. Hr.
Dr. med. Schönlein a. Trieſt. Hr. Rentier Hoffmann m. Fam.
a. Hannover. Die Hrrn. Kaufl. Heine u. Bartſch a. Leipzig,
Putſch a. Hagen, Siegel a. Berlin, Bernſtein a. Nürnberg,
Sperling a. Braunſchweig, Leiſtner a. Carlsruhe, Lewi a. Hamburg,
Joſſel, Baumgart u. Dieckhoff a. Berlin, Wetzel a. Sangerhauſen.

Goldene Kugel. Hr. Landwirth Richter a. Erfurt. Hr. Landwirth
Vogt m. Frau a. Weimar. Die Hrrn. Kaufl. Berl a. Friedenthal,
Schröder a. Caſſel, Schreiber a. Dresden, Pommer a. Gera, Kolbe
a. Eſchwege, Leon a. Scheffeld, Clement a. M.-Gladbach, Krauſe
a. Görlitz, Dombrowsky a. Saalfeld, Krutſch a. Burgſtädt,
Müllamt a. Aachen.

Ruſſiſcher Hof. Hr. Prem. -Lieut. Brink a. Hannover. Hr.
Gutsbeſitzer Bock a. Rudolſtadt. Hr. Jnſpektor Arras a. Berlin.
Hr. Jnſpector Kurze a. Roßla. Hr. Jngenieur Prinne a. Hagen.
Die Hrrn. Kaufl. Nrince a. Düfſeldorf, Nieße m. Frau a. Gold-
beck, Seitz a. Magdeburg, Ortle a. Würzburg, Brediger a. Buckau,
Pulich a. Berlin, Cartner a. Breslau, Straßburger a. Würzburg.
J Rittergutsbeſitzer v. Roskowsky m. Fam. a. Schleſien. Hr.

irector Vogler a. Warſchau.

Vermiſchtes.
Der Attentäter Hödel] iſt ſeit Mittwoch

Abend in wohlgelungener Wachs abbildung im Panop-
tikum ausgeſtellt. Der ſächſiſche Klempnergeſelle, der noch
vor Kurzem ungekannt, unbeachtet die Straßen von Ber-
lin durchbvummelte, der noch heute vor 10 Tagen ſeinen
Sonntagsrock zum Pfandleiher trug, nicht um Brod zu
kaufen für das empfangene Geld, ſondern eine Mordwaffe
zum verbrecheriſchen Anſchlag auf den Kaiſer, der noch
heute vor acht Tagen in der Verſammlung des chriſtlich
ſocialen Vereins ſich breit machte, heute bildet er das Ge
ſprächsthema von ganz Europa, und Berlin eilt, ſein Bild
im Panoptikum anzuſtaunen. Jn der Schreckenskammer,
nah' beim Eingange gleich linker Hand, iſt es ausgeſtellt.
Aufrecht, den Hut keck auf den Kopf geſtülpt, den Re-
volver zum Schuß auslegend, ſo ſteht Hödel da. Die
Figur, ſchreibt der „B.-C.“, iſt ſehr gut getroffen und
das Geſicht in ſeinen Hauptmerkmalen nicht minder. Faſt
ganz ſo, wie wir ihn eine Stunde nach dem Attentat im
Polizeigewahrſam geſehen und wie ſein Bild ſich uns be-

greiflicher Weiſe tief eingeprägt hat, erblicken wir ihn hier
Da ſind unter der kurzen Stirn die ſtieren grauen Augen,
da ſind die fahlen, eingefallenen Wangen, die blaſſen Lip-
pen, da iſt die gemeine Naſe mit den weiten Naſenflü-
geln, da ſind die häßlich vorſtehenden Ohren. Nur etwas
weniger länger iſt in Wirklichkeit das Geſicht, etwas dunk-
ler iſt Hödel's Teint, und das Haar, das hier im Panop
tikum blond iſt, iſt thatſächlich dunkelbraun. Hödel trug
einen grauen Anzug, während er hier in einem ſchwarzen
dargeſtellt iſt.

Die Exploſion in Paris.
Paris, d. 15. Mai. Geſtern Abend Segen 8 Uhr erſchütterte

ein furchtbarer Knall, auf den noch zwei weniger ſtarke Exploſionen
folgten, erdbebenartig die Gegend des Chateau d'EauPlatzes in einer
Runde von 1500 Meter. Ein ſechsſtöckiges Haus der Rue Béran-
ger, das die Nummer 22 trägt, war, wie Augenzeugen berichten, in
die Luft geſprungen, dann zuſammengebrochen und in den Boden ver
ſunken, ſo daß jetzt nur noch die Trümmer der oberſten Stockwerke
den Rettungsmannſchaften zugänglich ſind. Jn dem Erdgeſchoß dieſes
Hauſes lagen die Magazine des Spielwaarenhändlers Blanchon,
deſſen Hauptartikel in kleinen Piſtolen und Kanonen beſteht, die
mittelſt einer papierenen, eine Miſchung von Phosphor und Potaſche
Chlorat enthaltenden „Lunte“ abgefeuert werden können. Die Fabrik
befindet ſich in Vauves und im Laden der Rue Béranger wurde ge-
wöhnlich nur ein gewiſſer Vorrath für die Woche, diesmal etwa 800
Gros, aufbewahrt. Voriges Jahr hatten die Behörden, auf das ge
fährliche Spielzeug aufmerkſam gemacht, Verſuche mit den „Lunten“
anſtellen und ſich überzeugen laſſen, daß das Feuer keine Exploſion
derſelben bewirkt, ſondern daß dieſe nur durch eine Reibung, wie der
Hahn der Piſtole ſie hervorbringt, erzielt werden kann. Woher nun
eine ſolche Reibunz in dem vorliegenden Falle kam, oder welches
ſonſt die Urſache des ſchrecklichen Ereigniſſes war, bleibt noch ein
Räthſel. Der Director des Geſchäfts, Herr Mathieu, hatte eben
ſeine Frau verlaſſen, um deren Bruder nach dem Bahnhof zu be-
gleiten, als er, kaum hundert Schritt von der Wohnung entfernt, von
dem Knall erſchreckt wurde. Er eilte, der neugierigen Menge folgend,
zurück, fand ſtatt des Hauſes nur noch einen Trümmerhaufen und
hat bis jetzt vergeblich nach ſeiner Frau geforſcht, die mit vielen An-
deren vielleicht lebendig begraben iſt. Ueber den ganzen Umfang des
Unglücks ſind die Verſionen noch ſehr verſchieden; man ſpricht von
achtzig, hundert, ja zweihundert Opfern der Kataſtrophe. Auch die
anſtoßenden und gegenüberliegenden Häuſer hatten Schaden genommen
in Nr. 24 brach Feuer aus, Nr. 20 hat von oben bis unten einen
gähnenden Riß und droht ebenfalls einzuſtürzen, in Nr. 19 ſind
Spiegel und Möbel in Stücke zerſchlagen und traten dem Portier
bei dem Knall beide Augen aus den Höhlen, ſo daß er voll
ſtändig blind iſt. Die Verwirrung in der ganzen Straße war An-
fangs unbeſchreiblich: Kinder ſuchten weinend ihre Eltern, Mütter
riefen jammernd nach ihren Kindern und aus der Erde drang
das Stöhnen und Wimmern der Verſchütteten. Auf die Kunde
von dem Unglück waren die Löſch- und Rettungsmannſchaften
der nächſten Poſten, dann die Soldaten des zehnten Linien-
regiments aus der Kaſerne Prince-Eugene herbeigeeilt und hatten ihr
Werk begonnen, indem ſie ſich die ganze Nacht hindurch ablöſten,
nicht ohne daß drei Soldaten, welche den Pompiers die Fackeln
trugen, durch eine einſtürzende Mauer erdrückt wurden. Eine Familie
des dritten Stockwerks, Vater, Mutter und Tochter, konnte aus den
Trümmern hervorgezogen werden, ein junger Menſch entriß mit
eigener Lebensgefahr den Flammen ein jämmerlich ſchreiendes fünf-
jähriges Mädchen und von einem Stadtſergeanten Jacob und einem
Böttcher Dechaux wird erzählt, daß ſie je elf Menſchenleben retteten.
Die meiſten Ausgegrabenen ſind mehr oder weniger ſchwer verwun-
det und mußten nach dem Hoſpital Saint-Louis gebracht werden,
während andere Obdachloſe bei den Nachbarn die liebevollſte Auf
nahme fanden. Unter den Menſchenfreunden, welche den Bedrängten
mit der größten Bereitwilligkeit entgegenkamen, verdient der Groß-
rabbiner Zadoc-Kahn genannt zu werden, welcher ſeine in der Nähe
der Unglücksſtätte gelegene Wohnung für Verwundete einrichten und
dem Polizeipräfecten zur Verfügung ſtellen ließ. Einem ſpäteren
Berichte entnehmen wir: Heute früh 11, Uhr iſt noch die Stiege
des Nachbarhauſes Nr. 20 mit furchtbarem eingeſtürzt, ohne
glücklicherweiſe einen Schaden anzurichten. Nach 12 Uhr konnte man
mit der Wegräumung des Schuttes auf der Straße beginnen und
fand dabei große Quantitäten Spielwaaren aus dem Blanchon'ſchen
Geſchäft. Zu den Perſonen, die noch unter den Trümmern ſchmach-
ten, zählt man die Wäſcherin Philippon mit fünf ihrer Arbeiterin-
nen, dann wahrſcheinlich auch eine Frau Rocher und ein Fräulein
Buffet. Der Polizeipräfect Gigot ſelbſt n bei Beſichtigung
der Unglücksſtätte mehrere nicht unbedeutende Verletzungen. Erkonnte ſich überzeugen, daß es früheſtens erſt heute Abend möglich

ſein wird, zu den Verſchütteten zu gelangen, deren Zahl jetzt nach
ziemlich genauer Schätzung auf höchſtens 20 angeſchlagen wird. Von
den 17 nach dem Hoſpital Saint-Louis geſchafften Verwundeten
ſind zwei geſtorben und einer liegt auf den Tod. Drei Leichen,
wei männliche und eine weibliche, ſind bereits aus den Ruinenſerborgegegen worden.

ploſion und die ganze Rue Béranger iſt auf das Strengſte für alle
Perſonen, die nicht hingehören oder an den Rettungsarbeiten mit
wirken, abgeſperrt. Die Spritzen ſind beſtändig in Thätigkeit, um
die etwa noch vorräthigen entzündlichen Materien ne zu
machen. Des Nachmittags wurde der Marſchall Mac Mahon auf dem
Schauplatze der Kataſtrophe erwartet, auf dem er bisher noch nicht
erſchienen war.

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung. 16. Mai.

Der Luftdruck iſt zwar in Jrland und am Kanal ſtark geſtiegen,
doch iſt die allgemeine Druckvertheilung nicht weſentlich verändert
und dauert die ſüdliche und ſüdweſtliche Luftſtrömung allgemein
fort, leicht bis friſch wehend, mit warmen ſehr veränderlichem
Wetter, vielfach mit Regenſchauern, nur in Oſtdeutſchland und
Oeſterreich iſt das Wetter heiter und trocken. Der Mittelrhein,
Heſſen und Franken hatten in der Nacht Gewitter. Die Temperatur
iſt größtentheils und beſonders im Streifen von den Alpen bis
Petersburg zu hoch für die Jahreszeit.

Courszettel des Mehlbörſen-Vereins zu Halle.
Am 16. Mai 1878.

(Die Preiſe verſtehen ſich für 50 Kilogr. netto.)

Weizenmehl 00. 16 17.do. 0 15-16.Roggenmehl 0 11--11,50.do. 0/1 10,50 11.Telegraph. Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
Berliner Fonds- Börſe.

Berlin, den 17. Mai 1878.
Bergiſch Märkiſche 71,50. Cöln-Mindener 93,60. Oberſchlefiſche

A. C. D. 120,40. KRheiniſch 105 25. Oeſterr Staatsbahn 429,50
Lombarden 121 50. Oeſterr. Cred. -Act. 363, Preuß. Conſolidirte
104,90. Tendenz feſt

Berliner Getreide- Börſe.
Weizen (gelber) Mai 215, Juli-Auguſt 210 50 feſter
Noggen. Na 137,50. MaiJuni 137,50. Juni Juli 137 50,

ereſſer.

Gerſte loco 120 200.
afer. MaiJuni 134,50.
piritus loco 52, MaiJuni 51,80. Auguſt-September. 53,80

matt.
Rüböl loco 6440 Mai 63,60 Septbr. October 62,50.

Coursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich r Co.,
am 17. Mai 1878.

Berlin Anhalt. St. Act. 86,25. Berlin- Potsdam Magdeburg.
St.Act. 73,50. Berlin Stettiner St.Act. 107, BergiſchMärki
Stamm-Act. 71,50. CölnMindener St. Act. 95,60. Magdeb. Halber
ſtadt St. Act. 107,60. Oberſchleſ. St. Act. A0D. 120,40. Rheiniſche
105,25. Franzoſen 429,50. Lombarden 122,--. Oeſterr. Credit
363,50. Darmſtädter Bank-Actien 107,75. Diskonto-Command.Anth.
113,50. Preuß. conſol. 4,0 Anleihe 104,90. Kurz London
Kurz Amſterdam Dſterreichiſche Noten 167,50. Rumäniſche
Stamm Actien 28,10. Ruſſiſche 59, Anleihe von 1877 76,70.
Teudenz: feſt.

Man befürchtet noch immer eine neue Ex-
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13 ßHalliſcher Local-Anzeiger.
Sonnabend den 18. Mai:

Kirchliche Anzeigen.

Synagogen iabend d. 18. Mai Morg. 8' Uhr Gottesdienſt. g
univerſitäts-Bibliothek: geöffnet v. 9--12 Vm. (Ausleihung der Bücher v. 2-4Nm.)
Marien-Bibliothek: Nm. 2-—3.
Archäolog. Muſeum d. Univerſität: Vm. 11-—12 i. Gebäude d. Univerſ.Biblioth. part.
Standesamt: Vm. v. 9--1 u. Nm. v. 3--5 geöffnet im Waagegebäude, Ein

gang Wes Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 83-- 1, Nm. 3--4
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 kl. Ulrichsſtraße 27.
Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3--5 Brüderſtraße 6.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im neuen Schützenhauſe (mit CoursNot.).

Kaufmänn. Verein Ab. 8 Geſellſchaftsabend in Meißner's Reſt. gr. Ulrichsſtr. 53.
Kaufmänn. Cirkel: Ab. 8 Geſellſchaftsabend i. „Cafe David“ part. links v. Eingang.
Kaufmänn. Verein EHermes: Ab. 8 Verſammlung im „Reichskanzler“
Patentſchriften-Leſezimmer im Hauſe des Hrn. Bankier Lehmann (gr. Steinſtraße

Nr. 19) geöffnet von 9-- 1 Uhr und von 3--6 Uhr.
Verein jüngerer Buchhändler: Ab. 8 Verſammlung i. Gaſthof r Tanne“.
Fortbildungsſchulen. Gewerbeſchule: Ab. 8 Anfangsgründe fremder Sprachen.
Stenographen Bund „Syſtem Roller“: Ab. 8 UebungsAbend im „Prinz Carl“.
Polytechniſcher Verein Ab. 7-—-9 Bibliothek u. Leſezimmer in der „Tulpe“.
Orphani- Verein Ab. 8 Geſellſchaftsabend im Fürſtenthal.
Krieger-Verein v. 1866 2c.: Ab. 8 Verſammlung im Fürſtenthal.
Jahn ſcher Turnverein: Ab. 8-- 10 Turnſtunde in Thieme's Reſtaur., Auguſtaſtr.
Turnverein „Frieſen“: Ab. 8 Turnübung in der Halleſchen Actien-Bierbrauerei.
Halliſche Liedertafel: Ab. 8——-10 Uebung im neuen Schützenhauſe.
Männer-Liedertafel: Ab. 3--10 Uebungsſtunde im „Paradies“.
Schüsler'ſche Liedertafel: Ab. 8--10 Uebungsſtunde im „Fürſtenthal“.

Concerte. Gr. Militair- Concert gegeb. v. der Capelle des 3. Brandenb. Pionier-
Bat. (Weichold): Ab. 7 im Cafe David.

Dr. A. Francke's Bäder im Fürſtenthal. Irisch römische Bäder v. 8 12 U.
für Herren v. 1--4 U. f. Damen, v. 4--6 U. f. Herren. Sool, Schwefel,
Malz-, Kleien, Seifen, Eiſen aromatiſche, Fichtennadel, gewöhnl. Waſſer
bäder zu jeder Tageszeit. An Sonn u. Feiertagen iſt die Anſtalt Nachm. geſchloſſen.
Trink-, Molken- u. Milchkuren, ſowie alle natürl. u. künſtl. Mineralwaſſer
im Restaurant. Elegant eingerichtete Zimmer ſtehen im und in
der Reſtauration zum Beziehen bereit. Jm Restaurant gute Küche. Abon-
nements Concerte fortan jeden Mittwoch.

Beyer's Bade- Anſtalt Weidenplan 9. Sool, Schwefel-, Malz, Kleien, Seifen
aromatiſche, Fichtennadel-, Eiſen Loh, gewöhnliche Waſſerbäder von früh /6
bis Abends 8. Möblirte Wohnungen zum Beziehen bereit. Fortwährend friſche
Ziegenmilch.

Bad Wittekind. Russische Sool Dampf- Bäder Nachmittags, am Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend für Herren am Montag und Freitag für Damen;
ſowie täglich Sool-Mutterlaugen- und alle anderen Bäder.

Sing-Academie.
Sonnabend d. 18. Mai Nachm. 5 Uhr Uebung für Damen im

Saale der Volksſchule. Jahreszeiten von Haydn. Anmeldung
neuer ſingender Mitglieder bei Hrn. Muſikdir. Voretzſch, Wilhelmſtr. 5.

Der Vorſtand.
Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen.

Sonnabend 8 Uhr Ab. Sitzung im Reichskanzler
J J „„Z „„;„„„„„„„;„;„;„„J„;„ „;„;„Z„;„;„;„„;„;„

Bekanntmachungen.

Halle a. d. Saale, am 9. Mai 1878.
Konkurs-Eroöffnung.

Königl. Kreisgericht zu Halle a /Saale, I. Abtheilung,
Halle a/S., den 9. Mai 1878 Vormittags 11 Uhr.

Ueber das Vermögen des Fabrikanten Andreas Chriſtoph
Meyer, in Firma Chr. Meyer hier, iſt der kaufmänniſche Kon
kurs eröffnet und der Tag der Zahlungseinſtellung auf den 6. März
1878 feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Kaufmann Fr.
Herrmann Keil hier beſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuld-
ners werden aufgefordert, in dem

auf den 29. Mai d. J. Vormittags 11 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts-Rath Dr. Thümmel im Ge-
richtsgebäude Zimmer Nr. 10, anberaumten Termine ihre Erklärun-
gen und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die
Beſtellung eines andern einſtweiligen Verwalters, ſowie darüber abzu
geben, ob ein einſtweiliger Verwaltungsrath zu beſtellen und welche
Perſonen in denſelben zu berufen ſeien.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Papie-
ren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an denſelben zu verabfol
gen oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum

15. Juni d. J. einſchließlich dem Gericht oder dem Verwal
ter der Maſſe Anzeige zu machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwa
nigen Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber
und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuld-
ners haben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken nur An
zeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche
als Konkursgläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An-
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem
dafür verlangten Vorrecht bis zum 15. Juni d. J. einſchließ-
lich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und demnächſt
zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt angemelde-
ten Forderungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung des definitiven
Verwaltungsperſonals

auf den A. Juli d. J. Vormittags 11 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts-Rath Dr. Thümmel im Ge-
richtsgebäude, Zimmer Nr. 10, zu erſcheinen. Nach Abhaltung dieſes
Termins wird geeignetenfalls mit der Verhandlung über den Akkord
verfahren werden.

Zugleich iſt noch eine zweite Friſt zur Anmeldung bis zum Z.
Auguſt d. J. einſchließlich feſtgeſetzt und zur Prüfung aller
innerhalb derſelben nach Ablauf der erſten Friſt angemeldeten Forde
rungen Termin

auf den 12. September d. J. Vormittags 11 Uhr
vor dem genannten Kommiſſar anberaumt; zum Erſcheinen in dieſem
Termine werden die Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forderungen
innerhalb einer der Friſten anmelden werden.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift der
ſelben und ihrer Anlagen beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen Wohn
ſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſi
gen Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns berechtigten auswärti-
gen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjeni-
gen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte
Krukenberg, Seeligmüller, Fritſch, Fiebiger, von Ra-
decke, Herzfeld, Schlieckmann, Wippermann, Riemer
und e Sachwaltern vorgeſchlagen.

önigl. Preuß. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Halle a. d. S., den 13. Mai 1878.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen der Woll und Poſamentier-

waarenhändlerin verw. Göhre Bertha geborene Klauß hier iſt
zur Anmeldung der Forderungen der Konkurs-Gläubiger noch eine zweite

Friſt bis zum 17. Juni d. J. einſchließlich feſtgeſetzt worden.
Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch nicht angemeldet haben,

emeinde: Freitag d. 17. Mai Ab. 7!, Uhr Gottesdienſt. Sonn werden aufgefordert, dieſelben, ſie mögen bereits rechtshängig ſein oder
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zu dem gedachten Tage

bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden.
Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit vom 21. April er.

bis zum Ablauf der zweiten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf
den 5. Juli d. J. Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts-Rath Heßler im Kreisge-
richtshintergebäude Terminszimmer Nr. 39 anberaumt, und werden zum
Erſcheinen in demſelben die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche
ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift derſelben
und ihrer Anlagen beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeine Woh
nung hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten auswärtigen Be-
vollmächtigten beſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, wel
chen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte Fie-
biger, Seeligmüller, v. Radecke, Schlieckmann, Fritſch,
Herzfeld, Wippermann, Krukenberg, Göcking und Rie-
mer zu Sachwalktern vorgeſchlagen.

Königl. Preuß. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Der wegen Kuppelei bereits

1851 geboren Soldat im Königl.
außer Controle, angeblich in das Königreich Sachſen verzogen,
von mir wegen Arreſtbruchs verfolgt.
nes Aufenthaltsortes.

Halle a/S., de
Der Königliche

beſtrafte Reſtaurateur Richard
Durhold zu Ziegelrode Kreis Querfurt am 28. Januar

jetzt

wird
Jch erſuche um Mittheilung ſei-

26. Jnf.Regiment geweſen,

n 13. Mai 1878.
Staatsanwalt.

Der mittels Steckbriefs vom 7. d. M. wegen Unterſchlagung ver
folgte Arbeiter Friedrich Wilhelm Braune von Höhnſtedt
iſt ergriffen.

Halle a/S. de
Der Königliche

n 14. Mai 1878.
Staatsanwalt.

Montag den 24. Juni 1878
Nachmittags 2 Uhr

werde ich im Auftrage der Erben
des Mühlenbeſitzers W. Thieme
die demſelben gehörig geweſene, bei

Thurland belegene Holländer
Windmühle mit Zubehör unter den
im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen an Ort u. Stelle
meiſtbietend verkaufen.

Deſſau, den 28. April 1878.
Der Rechtsanwalt u. Notar

F. Meyer.
Grundſtücksverkanf.
Jm Auftrage der Frau Au-

guſte Hobuſch werde ich das
derſelben gehörige, Bärplatz Nr. 5,
in Cöthen belegene Hausgrund-
ſtück nebſt Garten und allem Zu
behör, worin ſeit Jahren Reſtau-
rationswirthſchaft und ein Kleider
handlungsgeſchäft mit beſtem Er-
folg betrieben und welches ſich ſei
ner vorzüglichſten Lage halber auch
zu jedem anderen Geſchäfte eignet,
Mittwoch den 22. Mai er.

Nachmittags 3 Uhr
im Hauſe ſelbſt (Schulze's Re-
ſtauration) öffentlich meiſtbietend
verkaufen.

Die Bedingungen werden im
Termine bekannt gemacht und kann
das Grundſtück vorher zu jeder Zeit
in Augenſchein genommen werden.

Cöthen, am 8. Mai 1878.
W. Denſtädt.

Mühlengnts- Verkauf.
Wegen Familienverhältniſſen ſteht

mein Mühlengut mit ſtarker Waſſer-
kraft ſofort mit lebendem u. todtem
Jnventar aus freier Hand zu ver-
kaufen. Es gehören dazu an Areal
62 Morgen guter Boden, darunter
15 Morgen Holzbeſtand (mit ſofort
ſchlagbarem Holze von ca. 4500
Werth). Das Mühlen- nebſt Wohn
gebäude iſt neu, die Mühle mit 3
amerikaniſchen, 1 Spitzgang, ferner
HorinzontalBlockſäge- Maſchine u.
Lohmühle, auch zum Anhängen von
Dreſchmaſchinen rc. an den Waſſer-
betrieb eingerichtet.

Das Mühlengut liegt an einer
der lebhafteſten Straßen 1 Stunde
von Gera und iſt mit der Hälfte
Anzahlung ſofort zu übernehmen.

Auskunft darüber ertheilt

August Kraft,
Gera, Kaſernſtraße Nr. 8.

Ein verheiratheter Kaufmann mit
beſten Referenzen, welcher jetzt einem
größern Speditions- u. Producten-
Geſchäft vorſteht, ſucht anderweit
Stellung und erbittet gefl. Adreſſen
unter P. L. 423 durch Hanasen-
sten Vogler, Leipzig.

che placirt das Büreau Providen-
Stellenſuchende jeder Bran-

tia, Dresden, kl. Ziegelſtr. 6.

werden auf50,000 Mark ein ſehr gro
ßes, neues Grundſtück zu leihen
geſucht. Feuertaxe ohne Keller
grund u. Boden 94,825 Werth
taxe 108,095 92 Auch kann
auf Verlangen noch ein Document
mit verpfändet werden.

Gefl. Offerten sub A. 24 durch
r orr Mosse, Halle a/S.,
erbeten.

Jn einer verkehrreichen Fabrik
ſtadt Thüringens iſt ein in
beſter Lage belegenes, mit großen
Niederlagsräumen verſeh. Grund-
ſtück (Ecke), worin ſeit 10 Jahren
ein ſchwunghaftes Material
u. Mehlgeſchäft en gros

en detai] betrieben wurde,
mit Kundſchaft und Waarenvor-
räthen veränderungshalber unter
günſtigen Bedingungen ſofort zu
verkaufen.

Offerten unter L. W. 2865
befördert Rudolf Mosse,
Halle a/S.

Villa Verkauf.I Wegen Domicilveränderung iſt
in Halle a/S. eine herrſchaft-
liche comfortable Billa, aus 2
Etagen von je 5 Zimmern und
2 Kammern, Küchen, bewohnba-
rer Manſarde, Trockenboden,
guten Kellerräumen, Pferdeſtall
zu 3 Pferden, Wagenremiſe,

kaufen. Dieſelbe liegt in der
beſten Gegend der Stadt und
enthält mit Wohnhaus Wirth-
ſchaftsgebäude u. Garten (viele alte
Obſtbäume und vortreffliche An
lagen) eine Grundfläche von 134
Quadrat-Ruthen. Preis 90,000
Mark. Anzahlung nach Ueber-
einkunft. Reflectanten wollen

Heu und Strohboden, zu ver

ihre Offerten unter A. Z. 12.
bei Ed. Stückrath in der
Exp. d. Ztg. niederlegen.
händler verbeten.

Unter-

Eine Kinderfrau, welche ſchon
mehr. Jahre in größ. Familien con-
dit. hat, ſucht ſof. od. ſpäter eine
paſſende Stellung unter beſcheid.
Anſpr. Off. unt. B. L. 50 bitte

in der Expedition des „Weimar.
Kreisbl.“ gefl. abzugeben.

Ein militärfr. j. Oeconom, der
bereits 7 Jahre in gr. Wirthſchaften
der Provinz Sachſen conditionirt hat,
ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe,
bald Stelle als allein. Verwalter.
Gefl. Off. unter W. B. 4 44 nimmt
die Annoncen- Expedition von
J. Barck Co. entgegen.

Eine neumilchende Kuh
mit Kalb verkauft
Gottfried Oemiſch

in Reideburg.

Waareun- Auction.
Morgen Sonnabend um 9

Uhr wird die Waaren-Auction im
Centralverkaufs-Bazar zur
Stadt Zürich fortgeſetzt.

Halle a/S., d. 17. Mai 1878.
Heidenreich,

Auetions-Commiſſarius.
Mühlen-Verkauf!

Eine im ſchönſten und fruchtbar-
ſten Theile Mitteldeutſchlands, an
der Bahn belegene Stadtmühle,
verbunden mit ſchwunghaftem Mehl-
handel, Brodbäckerei und Nudel-
fabrik, ſoll wegen Kränklichkeit des
ſich im 34jährigen Beſitze befind
lichen Eigenthümers für den billigen

Preis von 15,000 bei derHälfte Anzahlung verkauft werden.
Die Waſſerkraft, welche ſich ſtets
gleichbleibt und nie ſriert, treibt 3
Mahl- und 1 Spitzgang und hat
8 Fuß Gefälle bei 18 [0 Fuß
Waſſer. Feuerverſicherung 9500
Waſſerkraftabſchätzung 12,600
jährlicher Umſatz 35—40,000
Anfragen unter R. G. W. beförd.
Ed. Stückrath in d. Exp. d. Ztg.

Guts-Verkauf!
Ein ſchön gelegenes ertragreiches

Oeconomiegut von eirca 200 M. M.
am Niederrhein gelegen, ſoll mit
anſtehender ſehr guter Ernte, Schiff
u. Geſchirr, ſehr preiswerth verkauft
werden. Offert. unter P. L. 4 bef.
Ed. Stückrath in d. Exp. d. Ztg.

Nitterguts- Verkauf.
Ein in ſchönſter u. romantiſchſter

Lage Mitteldeutſchlands, in Nähe
2er Bahnen belegenes ſehr gutes
Rittergut, mit guten Gebäuden u.
Gärten und einem Areal von 670
Mg. incl. 80 Mg. Wieſen und 140
M. Wald (Rübenboden), bisher außer
Waldung zu 4 verpachtet, ſoll
wegen Todesfall für den Preis von
100,000 verkauft werden. Das
Gut eignet ſich auch ganz beſonders
zum Ankauf für Capitaliſten, welche
im Sommer einige Monate auf
einem reizend gelegenen Landſitze
verkehren wollen. Offerten unter
O. R. M. 90. beförd. Ed. Stück-
rath in der Exp. d. Ztg.

Ritterguts Ceſfſion.
Ein im guten Zuſtande befind

liches Rittergut von 550 Mg., in
der 2. Pachtperiode befindlich, ſoll
auf den Reſt von 8 Jahren cedirt
werden, Forderung 18,000
Offerten unter L. A. R. bef. Ed.
Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Gutsverkauf!
Ein gutes Bauerngut, nahe der

Bahn, mit 180 Mg. Land u. Wie-
ſen, ſoll verhältniſſehalber bei mäßiger
Anzahlung ſehr preiswerth verkauft
werden. Näh. Sign. L. R. 10060.
beförd. Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

Agentur-Gesuch.
Ein Kaufmann mit großer Be

kanntſchaft wünſcht diverſe Firmen
in Cigarren Tabake, Colonialwaa-
ren rc. proviſions weiſe zu vertreten.

Offerten erbitten unter M. 150
poſtlag. Naumburg a/S.

Damen
die ihre Niederkunft in Zurückge
zogenheit abwarten wollen, finden
freundliche und liebevolle Aufnah-
me bei ſtrengſter Verſchwiegenheit.

Frau verw. Töpfer,
Leipzig, kl. Windmühlengaſſe 11.

30.,000 Mark
zur 1. ſicheren Hypothek per ſofort
oder 1. Juli a. c. geſucht. Gefl.
Offerten unter B. 43 nimmt
die Annoncen- Expedition von
J. Barck Co. entgegen.

Ein Mann in den A40r Jahren,
mit kaufm. Bildung, für deſſen
Redlichkeit gebürgt werden kann,
ſucht unter den beſcheidenſten An
ſprüchen Beſchäftigung. Gef. Off.
sub B. werden durch Ed. Stück-
rath in d. Exp. d. 3 erbeten.

aller Art für dieAnzeigen hieſigen u. alle aus

wärtigen Zeitungen beſorgt ſpeſen-
frei prompt zu Originalpreisen die
Annoncen- Expedition von

M. TriestNeue Promenade 14, I.



Jn das hieſige Firmen-Regiſter i
Lippert'ſche Buchhandlung Max Niemeyer zu Halle a/S.

Handels-Regiſter.
Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.

bei der sub No. 488 eingetragenen Firma:

in Colonne 6 folgender Vermerk:
Der Buchhändler Eduard Annicke zu Halle a/S. iſt in das Geſchäft des Buchhändlers Max

Niemeyer als Handels- Geſellſchafter eingetreten und die nunmehr unter der Firma: Lippertſſche
Buchhandlung (Max Niemeyer) beſtehende Handels- Geſellſchaft unter No. 411 des Geſellſchafts-Regi-
ſters eingetragen,

eingetragen zufolge Verfügung vom 9. Mai 1878 am folgenden Tage.
Ferner ſind in unſer GeſellſchaftsRegiſter folgende neue Geſellſchaften:

Laufende Firma Sitz RechtsverhältniſſeNr. der der derNo. 410. Geſellſchaft: Geſellſchaft: Geſellſchaft:
Halleſche Zinkweiß-Fabrik
Pohlmann Co.

411. Lippert'ſche
Buchhandlung

Max Niemeyer

Halle a/S. Die Geſellſchaft iſt eine Commandit- Geſellſchaft.
Die Geſellſchafter ſind

1. der Kaufmann Friedrich Adolph Häuber
zu Halle a/S.

2. der Jngenieur Friedrich Pohlmannzu Trotha,
3. der Fuhrherr Louis Dehne zu Magdeburg.
Der Kaufmann Friedrich Adolph Häuber und
der Jngenieur Friedrich Pohlmann ſind die per

ſönlich haftenden Geſellſchafter.
Halle a/S. Die Geſellſchafter ſind

1. der Buchhändler Max Niemeyer,
2. der Buchhändler Eduard Annicke,

Beide zu Halle aS.
Die Geſellſchaft hat am 1. Januar

eingetragen zufolge Verfügung vom 9. Mai 1878 am folgenden Tage.
1878 begonnen

Handels Regiſter.
Königl. Kreisgericht Halle a/S.

Jn das hieſige Firmen-Regiſter ſind folgende neue Firmen
Laufende

Nummer
No. 1035.

1036.
Marie geb. Danneel,

zu Freiimfelde bei Halle a/S.
eingetragen zufolge Verfügung vom 9. Mai 1878 am folgenden Tage.

Bezeichnung des Ort der Bezeichnung derFirmen-Jnhabers: Niederlaſſung: Firma:Buchhandler Max Niemeyer Halle a/S. Max Niemey er,
zu Halle a/S.

Frau Fabrikbeſitzer Spatz, Freiimfelde. I. M. Spatz Wwe.

e Hamburg-Amerikanische Packetfahr

Wieland 22. Mai.
Fommerania 29. Mai.

Directe PoſtDampfſchifffahrt zwiſchen

Hamburg
Hävre anlaufend, vermittelft der großen deutſchen Poſt-Dampfſgſchiffe:

Sunevia 5. Juni.
Gellert 12. Juni.

und weiter regelmäßig jeden Mittwoch.

zwiſchen Hamburg und Weſtindien,
Hävre anlaufend, nach verſchiedenen r Weſtindiens und der Weſtküſte Amerikas

Vandalia 22. Mai. Silesia 22. Juni. Alemannia 22.
und weiter regelmäßig am 22. jeden Monats.

Nähere Auskunft wegen Fracht und Pafſage ertheilt der GeneralBevollmächtigte

Frisia 19. Juni.
HMolsatina 26. Juni,

Juli,

und New-York,

August RBolten, V. Miller's Nachfg. in Hamburg.
ſowie der conceſſ. Agent

Admiralitätſtraße No. 33/34. (TelegrammAdreſſe: Rolten Hamburg,)
Max Keferstein in Halle a. d. Saale.

e
]-[J=„

Abfahrt
Rückfahrt

Züge halten
Gepäckbeförderung ausgeſchloſſen.

z wiſh Zwiſchen Leipzig und Halle reſp. Wallwitz vom 19.
i Mai ab bis auf Weiteres.

Ermäßigte Preiſe für Hin und Rückfahrt.
Leipzig- Schkeuditz

Halle od. Trotha
Wallwitz

Zu dieſen Zügen werden auch gewöhnliche Tour- und Retourbillets
zwiſchen ſämmtlichen Stationen der Strecke Leipzig- Wallwitz ver-
ausgabt reſp. zugelaſſen.

von Leipzig

Magdeburg-Halberſtadt.
Sonntags-Extrazüge mit I., II. u. III. Klaſſe

10 Jahr alt, 5“

II. Kl. 6,90 III. Kl. 0,60
220 159280 1,80

Eine braune Halbblutſtute,
7 Jahr alt, 5“ 2“ groß, ſowie ein
Muskatſchimmel-Wallach,

4“ groß, ſollen
möglichſt bald verkauft werden.
Beide Pferde ſind gut geritten und
militärfromm. Näheres durch

Roßarzt Siebert,
Aſchersleben.

Buchhandl.

2.0 Nachmittags,
Wallwitz 9.5 Abends,
Halle 9. 35

auch bei Bad Wittekind.

Directorium.

Die ſo beliebt gewordenen und ärztlich empfohlenen

Filet- Unterkleider
von Carl Mez Söhne in Freyburg ü/ B.

ſowie alle übrigen Tr ico tagen 1
in Vigogne, Wolle und Seide, empfiehlt

I. V rte, Feinenhandlnung,

die Anklage des

Thonröhren mit

Jn der C. Wagner'ſſchen
in Schwiebus

ſcheint binnen acht Tagen und iſt
durch alle Buchhandl. zu beziehen:

Vertheidigungsrede
des Pfarrers Dr. Kalthoff
zu Nickern bei Züllichau wider

er

Königl. Conſiſto-
riums der Provinz Brandenburg

zu Berlin,
gehalten am 9. Mai 1878,

nebſt den wichtigſten, darauf be
züglichen Aklenſtücken:
Eingabe des Dr. Kalthoff
vom 19. Februar er. an den
Ev. Ober-Kirchenrath,

2. Verfügung des Königl. Con-Leipzigerſtraße 92. ſiſtoriums vom 4. April,
3. Antwort des Dr. Kalthoff,

vGvvSSÄ—GSGXSXX1h nan Anklageſchritt,5. Erkenntniß des Königl. Con-Baumaterialien: Güeiums der Provin Bran-
denburg.

Verbindungsſtücken in allen Preis 60
Weiten,

Schornsteinaufsütze, Chamotte-
steine vorzüglicher Qualität, feuerſichere prüma

Dachpappe in Rollen, Schiefer-
u. Solnhofer FussbodenplIat-
ten empfehlen billigſt

F. Schmied o.

u. thätige Herren

Ein mercantil. Unternehmen ſucht
auf allen induſtr. Plätzen reſpectable

als Agenten. Off.
„Prudentia“, Berlin, Zimmerſtr. 77.

Ein großer, ſchöner Laden mit
Wohnung, in beſter Geſchäftslage,
iſt per 1. Juli zu beziehen.
fragen in der Annoncen-Expe-
dition von J. Barck G Co.

Zu er

Am 28., 7 Uhr Morgens: Kanonendonner und Feſtgeläute.

Aufruf
zu einer

allgemeinen Landesfeier,

um der Freude des deutſchen Volkes über die
Errettung ſeines Raiſers

einen einhelligen Kusdruck zu geben.
W

Tief erſchüttert iſt das deutſche Volk durch die Schreckenskunde,
daß Mörderhand ſich dem theuren Haupte ſeines geliebten Kaiſers ge
naht hat. Zorn und Erbitterung durchbebt jedes Deutſchen Herz bei
dem Gedanken, daß die ſchmachvolle That hätte gelingen können. Un-
beſchreiblich iſt die Freude, daß Gott ſeine Hand ſchirmend über unſer
Oberhaupt hielt. Millionen und aber Millionen möchten ſich zum
Throne drängen, um dankend und jubelnd ihre Huldigung zu bringen.
Gewiß handeln wir im Sinne aller echten Deutſchen, wenn wir den
Anſtoß zu einer allgemeinen großartigen Landesfeier geben, die zweifellos
auf dem ganzen Erdenrund, wo deutſche Zunge klingt, begangen werden
wird. Die Organiſation einer ſolchen Feier bedarf der Zeit und dürfte
deshalb der 28. d. Mts. der geeignetſte Tag ſein, da er den Namen
„Wilhelm“ trägt.

D'rum! Auf Jhr Deutſchen! Friſch an's Werk! Greift die Jdee
begeiſtert auf, tretet ſofort in Stadt und Land zu Comités zuſammen
und zeigt der Welt, wie unzertrennlich Volk und Kaiſer ſind!

Vertrauensvoll wenden wir uns an Euch, deutſche Bürger aller
Gauen: Laßt bei dieſem Feſte die Unterſchiede der Parteien und des
Standes ſchwinden, damit es ſich zu einem einheitlichen Freuden Aus
drucke der geſammten deutſchen Nation geſtalte!

Das vorläufige Comité für Düſſeldorf:
Maler Andreas Acheubach, Profeſſor. Dr. Zauſch, Beigeordneter.

Zieſenbach, Advokat-Anwalt und Reichstags-Abgeordneter.
Dr. Böttcher, Realſchuldirector. Maler W. Camphauſen, Profeſſor.

Euler, Advokat-Anwalt. Hartwich, Landgerichts-Aſſeſſor.
Herchenbach, Stadtverordneter. Maler Carl Hoff. Kellermann, evang.
Hauptlehrer. Dr. Kieſel, Gymnaſialdirector. Kribben, kath. Stadtpfarrer.

Kuppe, Präſident des Kriegervereins. Franz Fützeler, Notar.
Natorp, Conſiſtorialrath. W. Pfeiffer, Banquier u. Stadtverordneter.

Schauſeil, Advokat-Anwalt. Feonh. Schener, Banquier. W. Stüttgen,
Juwelier. Dr. Wedell, Rabbiner. Ferd. Windſcheid, Fabrikant.

Winkmann, kath. Hauptlehrer. Eruſt Zapp, Fabrikant.

Vorſchlag
Programm der am 28. d. Mts, dem „Wilhelwstage“

ſtattfindenden Nationalfeier:
Am Vorabend: Einleitung durch Zapfenſtreich durch die feſtlich ge-

ſchmückte Stadt.
Choräle

von den Kirchen; ſpäter Gottesdienſt in allen Kirchen und
Synagogen.

12 Uhr: Spiel der Militär oder ſonſtigen Capellen auf den öffent
lichen Plätzen.

Mittag: Feſteſſen.
Nachmittag: Ausflug der Kinder unter Leitung der Geiſtlichkeit, Lehrer,

Eltern und Freunde.
Bei Eintritt der Dunkelheit: Jllumination und Freudenfeuer auf

den Bergen.
9 Uhr: Solenner Fackelzug.
10 Uhr: Kanonendonner und Zuſammenwurf der brennenden Fackeln

unter Abſingung der Volkshymne.

Jena Besuchenden (75
empfehle beſtens das Gaſthaus zum Löwen

ff. Speiſen und Getränke nebſt guten Betten
bei ſehr gemäßigten Preiſen. E. Schneider.

Im G. Schwetschke'schen Verlage in Halle aS. erschien so-
eben und ist in allen Buchhandlungen zu erhbalten:

Die Todtenbestattung.
Todtencultus alter und neuer Zeit

und die

Begräbnissfrage.
Eine culturgeschichtliche Studie

Von
Waldemar Sonntag,

Archidiaconus in Naumburg.

gr. 8. geh. Preis 3 Mark.
Dieses Buch behandelt in sehr umfassender Weise ein Thema, welches

zu den jetzt hervorragenden Tagesfragen gehört. Der Verfasser giebt
nicht nur den ganzen dazu gehörigen Apparat alter und neuer Zeit, sondern
beschäftigt sich auch eingehend mit dieser Angelegenheit.

Ein hier durchreiſender Herr ſucht
gegen hohe Preiſe zu kaufen

Alterthümliche
Kunſtgegenſtände in Meiß-
ner orzellan, desgl. alte
Thonkrüge, Meubels, Waf-
fen, Uhren, Schmuckſachen,
ächte Spitzen, Miniatur-
bildchen u. ſ. w. Gefl. Offerten
unter M. G. durch Ed. Stück-
rath in der Exp. d. Ztg. erbeten.

1 Comptoirpult
und ein Schülerpult, gebraucht,
werden zu kaufen geſucht

Zwei elegant möblirte ge-
räumige Zimmer in der Nähe
des landwirthſchaftl. Jnſtituts ſo
fort zu miethen geſucht. Adr.
sub H. 51541 an Haasenstein

Vogler in Halle a/S.
erbeten.

Kehweldad langenaln

eröffnet ſeine diesjährige Saiſon den
10. Maiz wirkſamſte Schwefel-
quelle, geſunde Logis, billige Pen-
ſion, ſchöne Betten. Alles Nähere
durch Beſitzer

in Halle a/S., gr. Ulrichsſtr. 47. Landwehrſtraße 17 I rechts. Fr. Landgraf
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

nach

ſtatirt
lange

melde

energ
wie
defini
maßre
dem
Beſch
Sulte
der be
Corre

von
gegen
lager

2

alten

See z
dieſen

und
ſchichte

möchte

eine
mich

nicht f
ſchrecke

eine
denn,
kommt

J

jungen

mit H
ſtühlen

monirt
trait v
eingelg
gemach

dem d
bildete

und G
mit ge
tiſchen

denn d


	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 115.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	Erste Beilage
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Zweite Beilage
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]







